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KONTAKT-TEAM BEIM DRUCK DABEI
rb–Druck zeigte die Abläufe beim Druck des Gemeinde-Infomagazins

Der achte und somit zweitletzte KONTAKT des Jah-
res 2019 wurde im Dabeisein des KONTAKT–Teams 
gedruckt. Reto Badertscher zeigte mit seinem Team, 
Ehefrau Manuela und Drucker Beat Gassmann, die Ent-
stehung des Infomagazins der Gemeinde.

Seit zwei Jahren ist das neue KONTAKT–Team an der 
Arbeit. Andrea Bucher von der Gemeindeverwaltung 
und Reto Weibel als Gemeindeschreiber sind für den 
Teil der offiziellen Mitteilungen aus Verwaltung und 
Gemeinderat zuständig. Das Layout erstellt Beatrice 
Brunner, während die Koordination zwischen den ver-
schiedenen Ansprechstellen bei Lukas Bucher liegt.

Vom Eintreffen der Beiträge von Gemeinde, Vereinen 
und den vielen anderen Leuten bis zum lese-fertigen 
Infomagazin sind für die einzelnen Mitarbeitenden 
ganz viele Tätigkeiten auszuführen. Die allermeisten 
Leute schicken ihre Beiträge als Worddokument und 
die Fotos als Anhang im JPEG- Format – also genau 
so wie gewünscht. Einzelne Beiträge werden als PDF 
oder im Excel geschickt. PDF–Dokumente sind schon 
wesentlich schwieriger zu bearbeiten. Alle diese Doku-

mente werden dann in die Vorlage übertragen. Vor zwei 
Jahren wurde auf Wunsch der Gemeinde ein neues 
Layout erstellt, damit der KONTAKT jedes Mal das glei-
che Aussehen hat. Gelayoutet wird der KONTAKT seit 
zwei Jahren im InDesign. Dieses Programm ist heute 
quasi Standard für solche Druckerzeugnisse.

Am vergangenen Montag, 28. Oktober, war das gan-
ze Team Gast bei rb–Druck. Es ging darum, die Schritte 
beim Druck mitzuverfolgen. Reto Badertscher erklärte 
die einzelnen Stufen, dies sowohl beim farbigen Um-
schlag wie auch bei den schwarz–weissen Textseiten. 
Die vier KONTAKT-Macher und -Macherinnen zeigten 
sich beeindruckt von der Komplexität der Abläufe, aber 
auch vom imposanten und sehr modernen Maschinen-
park. Sie erfuhren, dass rb-Druck ein äusserst innova-
tives Unternehmen mit einer sehr engagierten Beleg-
schaft ist.

In die Hand nehmen konnten sie den fertigen KON-
TAKT aber noch nicht. Denn von rb-Druck gingen die 
fertigen Druckbogen am nächsten Tag, also am Diens-
tagmorgen, zuerst noch zum Buchbinder. Dieser stellte 
die 22 Textbogen und den Umschlagbogen zusammen 
zur fertigen Broschüre. Auch dieser Teil der Herstellung 
ist anspruchsvoll, denn die Reihenfolge muss natürlich 
stimmen. Am Mittwoch wurden die 1400 Exemplare 
des neuen KONTAKT, so wie Sie ihn jetzt in der Hand 
haben und aufmerksam lesen, in der Schellenrainstra-
sse auf die Post gebracht. Damit er für einmal am Don-
nerstag und nicht erst am Freitag wie sonst üblich in 
den Briefkästen lag. Also rechtzeitig vor dem langen 
Wochenende.

Nach dem KONTAKT ist vor dem KONTAKT. Der Re-
daktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 16. 
Januar. In den Briefkästen wird er am 31. Januar sein,

Text und Fotos: Lukas Bucher
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Editorial

NEUE VORGABEN FÜR KONTAKT AB 2020
Das neue Redaktionsteam des KONTAKT ist seit zwei 

Jahren im Amt. Das Gemeindeinfomagazin hat in die-
sen zwei Jahren umfangmässig zugelegt. Das neue 
Layout sieht grössere Titel und mehr Fotos vor. Zudem 
schreiben mehr Leute mehr Artikel für den KONTAKT. 
Dies ist einerseits natürlich erfreulich und wir sind al-
len Mitarbeitenden dankbar. Anderseits müssen und 
wollen wir den Umfang etwas begrenzen. Wir möch-
ten uns in Zukunft auf den Durchschnitt von ca. 40 bis 
44 Seiten beschränken. Aus diesem Grund haben wir 
ein paar Vorgaben formuliert. Sie sind ab Januar 2020 
gültig. Auch ich persönlich werde meine eigenen Bei-
träge reduzieren (Editorial Seite 2 fällt weg und es gibt 
weniger Interviews).

1. AUSGANGSLAGE
a) Berichte von Einheimischen werden in der Regel 
aufgenommen. Wir erlauben uns, die Berichte wenn 
nötig zu verbessern und die Titel abzuändern. Inhaltlich 
lassen wir die Texte unverändert. In der Regel werden 
sie nicht gekürzt.

b) Berichte von Auswärtigen: Es besteht kein Anspruch 
darauf, dass diese Berichte aufgenommen werden. 
Eventuell werden sie angepasst und/oder gekürzt.

2. VORGABEN
I) Vereine aus Schenkon:

−− Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass Ihr die 
Berichterstattung über die Veranstaltungen eures Ver-
eins (ausser Konzerte und Theater) selber übernehmt 
(Pressechef/in, Aktuar/in). Wenn wir vom KONTAKT 
jemanden an eine Veranstaltung delegieren sollen, so 
bitten wir euch, uns eine Einladung mit einem entspre-
chenden Vermerk zukommen zu lassen.

−− Generalversammlungen, Ausflüge, Wanderungen, 
Exkursionen, usw.: Bericht auf ca. eine Seite beschrän-
ken mit i.d.R. ein bis zwei Fotos. (Bitte mehrere Fotos 
schicken, da sich nicht alle Fotos gleich gut eignen.)

−− Bei Jubiläumsanlässen (Generalversammlungen, 

Ausflügen, usw.) maximal zwei Seiten inklusive Fotos.
−− Grössere Veranstaltungen wie Schnellster Schänker, 

Dorfturnier oder Skirennen: Text plus Fotos maximal 
zwei Seiten (Foto der Sieger oder Podeste, zudem evtl. 
zusätzlich ein bis zwei Fotos vom Sportbetrieb).

−− Konzerte, Theater, Ausstellungen: Bericht ca. eine 
Seite mit ein bis zwei Fotos (Berichterstattung mit Re-
daktion absprechen).

II) Anlässe und Veranstaltungen (Vorschau/Berichter-
stattung):

−− Grundsätzlich sollen die Anlässe einen Bezug zu 
Schenkon haben: Sie finden in Schenkon statt, werden 
von jemandem aus Schenkon organisiert oder es sind 
Personen aus Schenkon dabei involviert/aktiv.

−− Es gibt im Vorfeld eine Vorschau und nachher eine Be-
richterstattung mit ein bis zwei veröffentlichten Fotos 
(wenn möglich eigene Berichterstattung und Fotos).

−− A4-Flyer werden unter Umständen auf eine Viertel-
seite gekürzt. (Im Idealfall erhalten wir das PDF- und 
das Worddokument zum eventuellen Bearbeiten.)

−− Auswärtige Veranstaltungen ohne Schenkoner «Be-
teiligung» werden in der Regel im Veranstaltungskalen-
der aufgenommen.

III) Berichte, die schon in anderen Medien erschienen sind:
−− Es gibt keine Garantie, im KONTAKT aufgenommen 

zu werden oder allenfalls nur gekürzt.
−− Aufnahme im Terminkalender als Lösung möglich
Für Grossanlässe (Jubiläumsfeier, Neuuniformierung, 

überregionale Anlässe, usw.) bitten wir euch, rechtzei-
tig mit uns Kontakt aufzunehmen. Dann können wir 
das genaue Vorgehen besprechen. Eine vorausschau-
ende Planung ist für beide Seiten hilfreich.

Kontaktdaten für KONTAKT:
Lukas Bucher
041 920 21 49 P / 041 935 53 54 G
079 795 24 68 H / lbucher@gmx.net

KONTAKT AUSGABEN 2020

Nr. 	 Monat / Ausgabe 	 Redaktions-Schluss 	 Erscheinung Haushalte
1 	 Januar / Februar	 DO 16. Januar 	 FR 31. Januar
2 	 März / April 	 DO 12. März 	 FR 27. März
3 	 Mai	 MI 22. April	 FR 08. Mai
4	 Juni 	 DO 21. Mai 	 FR 05. Juni
5	 Juli / August	 DO 18. Juni	 FR 03. Juli
6	 September	 DO 13. August 	 FR 28. August
7	 Oktober	 DO 10. September	 FR 25. September
8	 November	 DO 15. Oktober 	 FR 30. Oktober
9	 Dezember 	 DO 03. Dezember 	 FR 18. Dezember
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Editorial

EINE SCHÖNE KARIBISCHE BESCHERUNG 
oder «Vorfreude ist die schönste Freude», Part II

In wenigen Tagen ist wieder Heiligabend. Die Lichter 
brennen seit Monaten, die Geschenke sind verpackt 
und die Kinder- und andere Herzen schlagen höher. 
Höchste Zeit, um wieder eine Geschichte zu erzählen. 
Eine Weihnachtsgeschichte natürlich. Die geneigte Le-
serschaft erinnert sich bestimmt an die Geschichte des 
vergangenen Jahres an gleicher Stelle. Die Familie Hu-
gentobler erzählte, wie bei ihnen Weihnachten abläuft. 
In diesem Jahr feiern sie nun ganz exotisch an einem 
Palmenstrand. Die Emotionen dabei sind ebenso exo-
tisch. Doch lassen wir die Familienmitglieder selber 
erzählen.

Lea (10 Jahre alt, 4. Primarklasse): Noch nie sind wir 
so weit geflogen. Das ist ja der Wahnsinn. Weihnach-
ten in der Karibik. Ich wusste zuerst ja gar nicht, wo 
das wirklich ist. Und ich wusste auch nicht, ob ich mich 
freuen soll oder nicht. Papi hatte ja die Idee. Unsere El-
tern hatten sich vor 20 Jahren über die Festtage genau 
hier kennengelernt und das wollten sie gebührend fei-
ern. (Stören wir Kinder hier wohl ein bisschen?) Zuerst 
habe ich befürchtet, dass ich dann auf die Geschenke 
der Grosseltern und Gotti/Götti verzichten müsse. Sie 
kamen dann aber rechtzeitig vor dem Abflug vorbei und 
so haben wir halt auch zweimal Weihnachten - nicht nur 
die in Rumänien oder Moldawien wegen des Schwei-
zer Radios. Und auf das Krippenspiel muss ich auch 
verzichten. Mami hatte am Anfang etwas Bedenken 
wegen des «ökumenischen Fussabdrucks» oder so. 
Papi hat dann aber gesagt, dass die Liebe über den 
Umweltschutz siegt und das hat Mami dann beruhigt. 
Die Stimmung hier ist natürlich schon nicht ganz so wie 
zu Hause. Der arme Weihnachtsmann am Strand muss 
den ganzen Tag tüchtig schwitzen. Besser hat es sein 
Kollege im Einkaufszentrum. Dort ist es angenehm 
kühl. An Heiligabend soll das Buffet extra gross sein. 
Ich hoffe vor allem, dass das Dessertbuffet besonders 
gross sein wird. Dann gibt es sicher auch ein Geschenk 
für uns Kinder. Obwohl: Die Eltern haben gesagt, dass 
die Reise ja schon ein Geschenk sei. Aber ich glaube, 
dass sie wissen, dass ich sonst schon ein bisschen 
traurig wäre, wenn morgen an Heiligabend nichts auf 
meinem Bett liegen würde.

Jan (13 Jahre alt, 2. Sekundarschule): Seit ein paar 
Tagen schon schwitzen wir hier ganz schön. «Weih-
nachten unter Palmen» sollen es sein, haben Papi und 
Mami versprochen. Sie sind glaub’ der festen Überzeu-
gung, dass sie uns damit eine Freude machen. Zwei 
Wochen lang den ganzen Tag nur Eltern und Schwes-
ter. Ich weiss gar nicht, warum ich die Hölle auf Erden 
verdient habe. Eigentlich wäre ich schon lieber zu Hau-
se. Ich könnte mit den Kollegen in der Eishalle Hockey 

spielen oder mit ihnen mal so richtig ausgiebig gamen. 
Während der Schulzeit kommen wir ja kaum dazu. 
Zudem wollen meine Eltern unbedingt, dass ich hier 
Windsurfen lerne. Das macht ja heute keiner unter 30 
mehr. Allein daran sieht man, wie unglaublich alt mei-
ne Eltern sind. So langweilig, wie sie denken, ist mir 
am Strand aber gar nicht. Es gibt ja online-Spiele auf 
dem Handy. Und mein Handy, das ich im vergangenen 
Jahr auf Weihnachten geschenkt bekam, läuft immer 
noch ganz flott. Aber seit drei Tagen werde ich immer 
abgelenkt. Ziemlich nahe bei uns am Strand ist jeweils 
eine Familie aus Deutschland. Die Kinder teilen das 
gleiche Schicksal wie wir: Weihnachten unter Palmen, 
weil die Eltern es cool finden oder aus purer Roman-
tik. Die Tochter der Familie ist ungefähr so alt wie ich. 
Und: Sie ist hübsch, sehr hübsch sogar. Gestern wa-
ren sie im Speisesaal ziemlich nahe bei unserem Tisch 
und heute zum Frühstück auch. Und sie schaut immer 
rüber zu uns und lächelt dann etwas verlegen, wenn 
sich unsere Blicke treffen. Eigentlich würde ich sie ganz 
gerne mal ansprechen. Doch wir Jungs wissen ja, dass 
Mädchen so doof sind. Aber vielleicht ist sie ja anders. 
Ich glaube, ich frage sie mal, welche Lieblingsgames 
sie hat. Respektive kann ich meine Schwester fragen, 
was Mädchen so gamen - wenn sie denn mal gamen. 
Und mit diesem Wissen kann ich bei ihr vermutlich ver-
dammt viel Eindruck machen. Und meine Schwester 
könnte dann beweisen, dass sie selber nicht nur den 
ganzen Tag nerven muss.

Mutter Andrea (42 Jahre alt): Das Fest der Liebe ze-
lebrieren wir in diesem Jahr gleich doppelt. Natürlich 
feiern wir Weihnachten. Aber eben speziell. Jonas und 
ich feiern unser 20–jähriges Jubiläum. Im Jahr 1999 ha-
ben wir die Jahrtausendwende hier verbracht. Beide 
damals Single. Der romantische Jahrtausendwechsel 
hat seine Spuren hinterlassen. Seither sind wir beide 
ein Paar. Dank viel Beziehungsarbeit haben wir alle 
Hochs und Tiefs überwunden und sind immer noch 
zusammen. Die Zeit hier ist für mich sehr emotional. 
Nicht, dass die Kinder stören würden. Aber es wäre na-
türlich schön, noch einmal mit Jonas allein hier zu sein. 
Wir hatten natürlich schon ein bisschen ein schlech-
tes Gewissen. Einfach wegen des Greta-Effektes, der 
Flugscham und dem Ganzen. Unser ökologischer Fuss-
abdruck wird ins Unermessliche steigen und schon fast 
amerikanische oder saudische Ausmasse annehmen. 
Anderseits leben wir sonst während des Jahres ja sehr 
bewusst, kaufen beim Bauer oder auf dem Wochen-
markt ein und schauen auch sonst sehr auf die Nach-
haltigkeit. Ich fahre mit dem E-Bike zur Arbeit. Selbst 
mittelgrosse Einkäufe schaffe ich so locker und kann 
das alte Benzinauto in der Garage stehen lassen. Weih-
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VORWORT 
Gemeindepräsident Patrick Ineichen

In meinem ersten Kontaktbericht als Gemeindepräsi-
dent von Schenkon im Jahre 2008 habe ich festgehal-
ten:

«Ein öffentliches Engagement verlangt Ausdauer, Be-
geisterung und Mut. Die zu lösenden Aufgaben können 
im Voraus selten genau abgesteckt werden. Wer sich 
einsetzt, setzt sich aus. Wilhelm Buschs Zitat zur Eh-
renamtlichkeit: „Willst du fröhlich und glücklich leben, 
lass kein Ehrenamt dir geben.» Ich bin da anderer An-
sicht. Da Wilhelm Busch nie ein öffentliches Amt be-
kleidete, konnte er auch keine Erfahrungen zu dieser 
bereichernden Aufgabe sammeln.»

Elf Jahre sind es nun her. Elf Jahre öffentliches En-
gagement und elf Jahre Erfahrung dazu. Ja, wäre ich 

heute noch der gleichen Ansicht? Oder würde ich dem 
Zitat von Wilhelm Busch nach elf Jahren öffentlichem 
Engagement doch etwas abgewinnen können?

In meiner Aufgabe in einem öffentlichen Amt habe 
ich erfahren, dass die in der Schweiz geltende direkte 
Demokratie die einmalige Gelegenheit für alle bietet, 
sich einzubringen, sich zu positionieren aber auch, sich 
durchzusetzen für ein besseres Miteinander in der Ge-
meinde, in der Region und in der Gesellschaft.

Ich habe erlebt, dass man als Lokalpolitiker die ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen eins zu eins mit 
der Bevölkerung diskutieren, vorstellen und umsetzen 
kann und darf. Ich habe festgestellt, dass man im öf-
fentlichen Engagement die Möglichkeit hat, unter-
schiedlichste Menschen zu begeistern, zu motivieren 
und zu überzeugen, gemeinsam für die Gesellschaft 
einzustehen und etwas für sie zu tun. Ich habe erkannt, 
dass man mit persönlichen und gemeinsamen Visionen 
aus dem Rat eine Gesellschaft wecken, begeistern und 
ins Boot holen kann, sich als Gemeinde, Region und 
Gesellschaft gemeinsam weiter zu entwickeln.

Ich habe viel gelernt von den Menschen, ihren Ge-
wohnheiten, ihren unterschiedlichen Arten des Zusam-
menlebens. Aber auch von ihren Ansichten, wo sie 

nachtsstimmung kommt hier natürlich schon weniger 
auf. Die Kinder geniessen es aber trotzdem sehr. Sogar 
der Grosse liegt gerne am Strand, was ja in früheren 
Jahren in der Toskana überhaupt nicht so war. Er legt 
nun regelmässig auch mal sein Smartphone weg und 
geniesst einfach die Stimmung und betrachtet interes-
siert das Strandleben. Für mich ist das allein schon ein 
Geschenk. Jan ohne Gamen – langsam scheint unsere 
Erziehung Früchte zu tragen.

Vater Jonas (46 Jahre alt): Flugscham (ja, so nannte 
es Andrea) hin oder her: Das musste nun einfach sein. 
Zu unserem 20–jährigen Kennenlerntag schenkten wir 
uns diesmal als Familie was Besonderes. Eben eine 
Familienreise über die Festtage in die Karibik. Wir alle 
geniessen es sehr, vor allem natürlich Andrea und ich. 
Uns kommen die tropischen Nächte anno 1999 in den 
Sinn, wo wir uns doch ziemlich schnell näherkamen. 
Es war wohl die glücklichste Zeit meines Lebens. Wir 
beide haben nun 20 tolle Jahre verbracht und hatten 
kaum ernsthaft Probleme miteinander. Wo andere Paa-
re zum Paartherapeuten müssen, liebe ich sie noch so 
wie am ersten Tag. Auch die Kids geniessen das hier 
sehr und werden die Weihnachtsgeschenke bestimmt 

nicht vermissen. Jan und Lea streiten für einmal nur 
ganz selten. So ein Erlebnis schweisst halt zusammen. 
Das war doch im Militär und im FC nicht viel anders. 
Das mit dem Fliegen sehe ich nicht so eng wie Andrea. 
Abgerechnet wird am Schluss - so wie beim Jassen. 
Eventuell kostet mich das Energiesparen dann halt was 
– ich könnte meine Andrea zum Geburtstag ja mit ei-
nem kleinen Hybridauto überraschen. Dann kann sie 
die alte Benzinrochel endlich entsorgen. Und die Luft 
würde um ein My sauberer. Ein kleiner, aber doch nicht 
unwichtiger Beitrag und wir können so unsere Reise 
kompensieren.

Echter Weihnachtsmann (Alter unbekannt): Zur Fami-
lie Hugentobler gehe ich in diesem Jahr nicht. Die Eltern 
haben mich suspendiert. Wenn das nur gut kommt! Ich 
müsste wohl eh in der Badehose in die Karibik gehen, 
sonst würde ich die Tropen in meinem dicken Mantel ja 
kaum überleben. Ich bin aber nicht unglücklich, dass ich 
den Abstecher in die Karibik nicht machen muss. Ich als 
Mann vom Nordpol mit der Badehose unter Palmen? 
Das wäre ja auch schon etwas exotisch.

Text: Lukas Bucher
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persönlich den Sinn darin sehen, gemeinsam mit der 
Gesellschaft zukünftige Herausforderungen zu finden, 
zu lösen und auch umzusetzen. Und: Ich habe persön-
lich viele neue Menschen kennen und schätzen ge-
lernt, konnte viel Persönliches erfahren und von diesen 
Menschen auch lernen. Lernen, zu vertrauen, gemein-
sam etwas anzupacken, anzugehen und zu realisieren.

Sie sehen: Ja, ich bin heute noch der gleichen An-
sicht. Ein Ehrenamt ist eine bereichernde Aufgabe. Sie 
verlangt Ausdauer, Begeisterung und Mut. Die Aufga-
be des Ehrenamtes gibt aber Einsichten in vielfältige 
Ansichten, Meinungen und Ideen von Mitmenschen; 
sie lässt die Freiheit, Themen zu diskutieren, beraten 
und sich damit auseinanderzusetzen; sie hat mir auf-
gezeigt, dass wir fähig sind, gemeinsam Lösungen 
zu erarbeiten und zu finden; sie hat mir gezeigt, dass 
wir gemeinsam viele Ideen und Visionen umsetzen 
können und sie hat mir Türen zu vielen interessanten 
Menschen geöffnet, die mir selber wiederum Türen zu 
neuen Ideen und Ansichten geöffnet haben.

Ich hoffe, dass wir auch in Zukunft Personen finden 
werden, die sich dieser bereichernden Aufgabe an-
nehmen. Die sich den Herausforderungen stellen, den 
Meinungsaustausch zu suchen, gemeinsame Lösun-

gen zu erarbeiten und die Zukunft aktiv zu gestalten 
und damit den nächsten Generationen ebenfalls die 
Möglichkeit gewähren, ihre Zeit leben und gestalten 
zu können. Und wenn ich so zurückblicke auf diese elf 
Jahre, erkenne ich in mir auch eine leise Zufriedenheit, 
Respekt und auch etwas Stolz, über das, was wir in der 
Gemeinde Schenkon und in der Region gemeinsam er-
reicht haben. Ich würde heute wohl sagen: «Willst du 
Ausdauer, Begeisterung und Mut leben, lass dir ein Eh-
renamt geben». Und hoffe, dass ich damit engagierte 
Personen für eines der vielen bereichernden Ehrenäm-
ter, insbesondere das eines Einsitzes im Gemeinderat, 
gewinnen kann.

Für die kommenden Festtage und für das neue Jahr 
2020 wünsche ich der Gemeinde Schenkon viele viel-
fältige Welten, die unsere Gemeinde entwickeln und 
wachsen lassen. Und Ihnen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger wünsche ich im Jahre 2020 ebenfalls viele ge-
meinsame tiefgründige Erfahrungen und einen Fixstern 
der hell leuchtet und um den es sich lohnt, gemeinsam 
zu kreisen.

Patrick Ineichen
Gemeindepräsident

GEMEINDERAT DEZEMBER 
Wahljahr 2020

GEMEINDERATSWAHLEN
Am Sonntag, 29. März 2020 findet die Gesamterneu-

erungswahl des Gemeinderates statt. Dabei wählt die 
Bevölkerung an der Urne für die neue Legislaturperiode 
2020 bis 2024 die Mitglieder des Gemeinderates in fol-
gende Ressorts:

−− Präsidium
−− Finanzen
−− Soziales
−− Bau und Umwelt
−− Bildung und Kultur

Die Wahlvorschläge müssen bis spätestens Montag, 
3. Februar 2020, um 12 Uhr, bei der Gemeindekanzlei 
Schenkon, Schulhausstrasse 1, 6214 Schenkon einge-
troffen sein.

Die Vorgeschlagenen haben schriftlich und unwider-
ruflich zu erklären, dass sie eine Wahl annehmen. Die-
se Erklärung ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Die Wahlvorschläge sind durch zehn Stimmberechtigte 
zu unterzeichnen.

Die Kandidatenlisten werden rechtzeitig amtlich be-
schafft und zusammen mit einer Blankoliste allen 

Stimmberechtigten zugestellt.

Die entsprechenden Wahlanordnungen sind im An-
schlagkasten sowie auf der Homepage der Gemein-
de Schenkon publiziert und wurden allen Parteien 
zugestellt. Pateilose melden sich bitte bei der Gemein-
dekanzlei.

KOMMUNALE GESAMTERNEUERUNGS-
WAHLEN 2020 – ALLGEMEINE INFOR-
MATIONEN
Vorgehensweise für neukandidierende und abtre-
tende Mitglieder

Grundsätzlich gilt folgendes:
Bei Personenwahlen im März an der Urne (Mitglieder 

Gemeinderat) sind für abtretende Mitglieder die De-
missionsschreiben frühzeitig beim Vorstand der eige-
nen Partei einzureichen. Diese bzw. das ausscheiden-
de Mitglied informiert den Gemeinderat direkt sowie 
die Bevölkerung z. B. mit einer Medienmitteilung. Die 
Wahlvorschläge (Fristen und Vorgehen gemäss Erläute-
rungen oben) sind bei der Gemeindekanzlei frühzeitig 
einzureichen.
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Bei Personenwahlen an der Gemeindeversammlung 
im Mai (Mitglieder der Bürgerrechts-, Bildungs-, Con-
trollingkommission bzw. des Urnenbüros) haben aus-
tretende Mitglieder frühzeitig ihr Demissionsschreiben 
bei ihren Parteivorständen bzw. parteilose Amtsträger 
beim Gemeinderat (u. a. wegen Botschaftsdruck) ein-
zureichen. Die Parteien informieren den Gemeinderat 
über die Eingaben und berichten öffentlich.

Für alle Kandidaten, die sich für eine Erneuerungswahl 
zur Verfügung stellen, gibt es keine offiziellen Wahlvor-
schlagsformulare gemäss Erklärungen Gemeinderats-
wahlen oben. 

Personenwahlen an Gemeindeversammlungen ken-
nen dieses Wahlverfahren nicht. Es gilt § 123 des 
Stimmrechtsgesetzes des Kantons Luzern. Stimmbe-
rechtigte, die sich zur Wahl stellen, können bis zwei 
Tage vor der Gemeindeversammlung ihre Kandidatur 
bei der Gemeindekanzlei bekannt geben, so wird ih-
nen gewährleistet, dass sie auf der offiziellen Wahlliste 
(gemäss chronologischem Eingang) aufgeführt wer-
den. Personen, welche sich erst an der Gemeindever-
sammlung zur Wahl stellen, können somit nicht auf der 
vorgedruckten Liste aufgenommen werden. Gewählte 
haben keine schriftliche Wahl-Annahmeerklärung zu 
unterzeichnen.

STÄNDIGE KOMMISSIONEN – WAHL 
DURCH GEMEINDERAT

Alle anderen Kommissionsmitglieder, welche durch 
den Gemeinderat gewählt werden (z. B. Mitglieder der 
Energiekommission, Umweltschutzkommission, usw.) 
haben ihre schriftliche Demission frühzeitig beim Ge-
meinderat als Wahlbehörde und zur Information bei ih-
ren Parteivorständen einzureichen. Diese informieren 
die Bevölkerung und schlagen dem Gemeinderat mög-
liche Nachfolger zur Wahl vor.

Bei allen Vakanzen bzw. Wahlverfahren bemühen sich 
die Parteien um die Suche nach geeigneten Kandida-
ten.

KURZÜBERSICHT – 
ZUSAMMENFASSUNG 

Wahl Wahl-

verfahren

Wahlbehörde Unterzeichnetes 

Demissionsschreiben

Wahlvorschlagsform 

./ Annahmeerklärung

Information 

Medienlandschaft

Gemeinderat Urne Volk an Partei und z. K. an 

Gemeinde

Ja Parteivorstand evtl. in 

Koordination mit Gemeinde

Bik, Bük, CK, UB GV Volk an Partei und z. K. an 

Gemeinde

Nein Parteivorstand evtl. in 

Koordination mit Gemeinde

Andere ständige 

Kommissionen

GR-Sitzung GR an GR und z. K an Partei Nein Parteivorstand evtl. in 

Koordination mit Gemeinde

«VERKEHRSHAUSTICKETS» 
ERWEITERUNG DIENSTLEITUNGS-
ANGEBOT FÜR EINHEIMISCHE
Der Gemeinderat freut sich, Ihnen mitzuteilen, 
dass die Gemeinde Schenkon ab 01.01.2020 ein 
neues Angebot für Einheimische einführt. Sie 
können ab Neujahr bei der Gemeindekanzlei 
günstig täglich vier Verkehrshaustickets bezie-
hen (Details zum Bezug siehe Seite 13 in dieser 
Ausgabe).
Die SBB GA-Tageskarten sind kaum noch weg-
zudenken und sind bei der Bevölkerung sehr 
beliebt. Auf günstige Weise kann in der ganzen 
Schweiz das öffentliche Verkehrsnetz benutzt 
werden. Der Gemeinderat hat sich in Sachen An-
gebotserweiterung zu Gunsten der Bevölkerung 
weitere Gedanken gemacht und hat entschieden. 
Einige Gemeinden bieten ihren Einwohnern eine 
Anzahl Gratis-Eintritte ins Verkehrshaus in Luzern 
an. Diese sind auch sehr beliebt. Die Beliebtheit 
ist dem Verkehrshaus nicht entgangen und die 
Preise wurden für die Gemeinden per 01.01.2020 
erhöht. Aufgrund der Preiserhöhung haben 
einige Gemeinden den Service eingestellt. Nicht 
aber die Gemeinde Schenkon. Diese führt neu 
die Tickets für ein Jahr ein – bezieht aber pro 
Eintrittsticket Fr. 5.00. Mit diesem Mindestbei-
trag können die Kosten der Gemeinde abgedeckt 
werden und Sie können sehr günstig eines der 
beliebtesten Museen der Schweiz besuchen. 
Nutzen Sie das neue Angebot und profitieren Sie 
davon. 
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ÜBERSICHT DER EINTRITTSPREISE
Beispiel Ticketpreise einer Familie (4-köpfig) 
Hinweis: Kinder unter 6 Jahren sind kostenlos 

Alter Eintrittspreis 
normal
(Tagespass)

Eintrittspreis 
Gemeinde für Sie

Ersparnis

Vater, 
40 Jahre

CHF 32.00 CHF 5.00 CHF 27.00

Mutter, 
40 Jahre

CHF 32.00 CHF 5.00 CHF 27.00

Kind 1, 
8 Jahre

CHF 12.00 CHF 5.00 CHF 7.00

Kind 2, 
10 Jahre

CHF 12.00 CHF 5.00 CHF 7.00

Total CHF 88.00 CHF 20.00 CHF 68.00

Es lohnt sich! Mehr zum Verkehrshaus (Öffnungszei-
ten 365 Tage usw.) unter: www.verkehrshaus.ch.

Talonbestellung auf der Gemeindekanzlei

WEIHNACHTS- UND 
NEUJAHRSWÜNSCHE

Gemeinderat und Verwaltung wünschen Ihnen, Ih-
rer Familie und Freunden ein freudvolles, leuchtendes 
Weihnachtsfest und einen glanzvollen Jahreswechsel 
verbunden mit den besten Wünschen für das neue 
Jahr. Aufbauend auf dem Vertrauen der verflossenen 
365 Tagen des 2019 freuen wir uns darauf, im neuen 
Jahr wieder mit Elan und voller Energie für Sie Gemein-
deaufgaben lösen zu dürfen und für Ihre Anliegen da 
zu sein.

Christoph Walter & Nelly Patty
Er ist Musiker, Bandleader, Arrangeur und Komponist. 

Mit Herzblut, Virtuosität und bewiesenem Bühnencha-

risma prägt und bewegt Christoph Walter seit vielen 
Jahren die Schweizer Musikszene mit Unterhaltungs-
musik erster Güte. Ob kleine oder grosse Bühnen, mit 
Christoph Walter und seiner Ehefrau Nelly Patty wird 
ein unvergessliches Musikerlebnis geboten. Die Büh-
nenpräsenz und Vielseitigkeit von Christoph Walter & 
Nelly Patty sowie weiteren Musikern aus dem Orches-
ter werden auch Schenkon verzaubern. 

Wir heissen alle Einwohnerinnen, Einwohner und In-
teressierte zum Neujahrskonzert herzlich willkommen. 

Es ist zu beachten, dass der vorgängige Gottes-
dienst bereits um 09.30 Uhr beginnt. 

SOZIAL UNTERWEGS
Die Zeit um die Jahreswende benützen Firmen, In-

stitutionen und auch Gemeinden, um speziell und 
zusätzlich Gutes zu tun. Diese Gedanken benützt die 
Gemeinde Schenkon, um die Kollekte im Rahmen des 
kommenden Neujahrskonzertes vom 5. Januar 2020 
an das «Auszeithaus Beromünster». Wir danken allen 
Neujahrskonzertteilnehmern im Voraus für ihre Spende 
ganz herzlich.

PARTEIENGESPRÄCH RÜCKBLICK
Zweimal im Jahr trifft sich der Gemeinderat zum tra-

ditionellen Gespräch mit den Parteien und dem 
Gewerbe. Das letzte Gespräch in diesem Jahr fand 
anfangs November 2019 statt. Nebst den aktuellen Ge-
meindeversammlungstraktanden informierte der Rat 
auch über den Stand der nachstehenden Geschäfte:

−− Ortsplanungsrevision und Teilrevision Zellgut  
	 (1. Etappe)

−− Turnhallenneubau
−− Schulraumerweiterung Schule Schenkon und  

	 Sanierung Begegnungszentrum Schenkon
−− Neuwahlen Gemeinderat 2020 und Kommissionen
−− Aktuelles aus der Verwaltung
−− Rückblick/Ausblick durch Pius Müller und   

   Thomas Meier aus dem Kantonsrat
−− Infos aus den Parteitätigkeiten und dem Gewerbe

Einladung an die Bevölkerung zum 
Neujahrskonzert

Klangvoll stimmen wir uns ins Neue Jahr ein und 
freuen uns, Sie zum Gastauftritt Christoph Walter 
& Nelly Patty zu begrüssen.

NEUJAHRSKONZERT 
Sonntag, 5. Januar 2020, 11.00 Uhr, 
Zentrum Schenkon mit anschliessendem 
Neujahrsapéro.
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Im Anschluss ans Parteiengespräch wurde beim Apé-
ro im Restaurant Zellfeld über weitere interessante 
Themen rund um die Gemeinde diskutiert.

SEEGEMEINDEN UND SURSEE-PLUS 
GEMEINDERÄTETREFFEN
Seegemeinden 

Traditionellerweise treffen sich die Seegemeinden 
Eich, Sempach, Neuenkirch, Nottwil, Oberkirch und 
Sursee seit über 30 Jahren einmal jährlich zu einem 
Räte-Treffen. Dieses Jahr lud die Gemeinde Eich ein. 
Unter dem Motto Neukomposition vom «Eicher-Lied» 
trafen sich die Räte und SchreiberInnen am 07. Novem-
ber 2019 im Likeside-Studio zur offiziellen Begrüssung 
und Aufnahme des Tonträgers. Beim anschliessenden 
Apéro und Nachtessen im Restaurant Vogelsang stan-
den der einzelne Austausch und die nachbarschaftliche 
Pflege im Vordergrund. Herzlichen Dank an die Ge-
meinde Eich für das bestens organisierte Treffen 2019. 

ZENTRUM SURSEE PLUS GEMEINDEN
Am 03. Dezember 2019 folgte der Gemeinderat der 

Einladung des Stadtrates Sursee zum Gedankenaus-
tausch unter den Sursee Plus Gemeinden (Sursee, 
Geuensee, Knutwil, Mauensee, Oberkirch und Schen-
kon). Gestartet wurde in den Gebäulichkeiten des 

Sankturbanhofs in Sursee. Nach dem offiziellen Teil er-
schien Mike Müller (Kabarettist - bekannt vor allem aus 
der Light-Night-Show Giaccobo/Müller) als Gastredner 
vor versammeltem Ratspublikum zum Thema «Heute 
Gemeindeversammlung». Ausgelassen informierte 
er über sein unmittelbar bevorstehendes Gastspiel 
diesen Abend im Stadttheater, welches mit grosser 
Vorfreude von allen Anwesenden besucht wurde. Die 
Lachmuskeln konnten dabei bestens trainiert werden. 
Herzlichen Dank an die Stadt Sursee für die Einladung 
und die Organisation des gelungenen Abends.

RÜCKBLICK GEMEINDEVERSAMMLUNG 
VOM 28. NOVEMBER 2019

Rund 100 Interessierte nahmen an der Budget-Ge-
meindeversammlung vom 28.11.2019 im Begegnungs-
zentrum teil. Nebst den Traktanden Aufgaben und Fi-
nanzplan 2020 bis 2023 mit Budget und Steuerfuss, 
der Gemeindestrategie 2030 mit Legislaturprogramm, 
Kenntnisnahme über die Beteiligungsstrategie, Wahl 
der externen Revisionsstelle für die nächsten zwei Jah-
re, welche alle grossmehrheitlich ohne Gegenstimmen 
verabschiedet wurden, fand auch historisches statt. So 
wurde die eigenständig funktionierende Wasserver-
sorgungsgenossenschaft in die Einwohnergemeinde 
integriert. Die Wahl der Mitglieder der neuen Wasser-
versorgungskommission und die Ausarbeitung von Re-
glement und Verordnung sind die nächsten geplanten 
Schritte. Ein grosser Dank ging an diesem Abend an 
die Adresse des Vorstands der Genossenschaft und 
den wertvollen Einsatz über all die Jahre z. G. von sau-
berem Trinkwasser für die Bevölkerung. Weiter darf 
der Gemeinderat auch im Projekt Burg weiterplanen. 
Der Bebauungsplan wurde einstimmig genehmigt, die 
beiden Einsprachen erledigt und die Unterlagen zum 
Entscheid an den Kanton verabschiedet. Bei der Bud-
getablage wurde mehrmals auf die Auswirkungen des 
AFR18-Entscheids durch den Stimmbürger an der Urne 
aufmerksam gemacht und dass der Gemeinderat die 
für die Gemeinde Schenkon negativen Auswirkungen 
nicht einfach so hinnehmen wird. Klar ist: Demokrati-
sche Entscheide werden mitgetragen – Falschinforma-
tionen bzw. Vernachlässigung vom Solidaritätsprinzip 
dagegen nicht. Nach dem Informationsteil zu verschie-
denen aktuellen Gemeindeprojekten und Verabschie-
dungen von Gemeindefunktionären (Heidi Künzle als 
Gemeindeschätzerin und Christian Siess als Präsident 
der Energiekommission) konnte Gemeindepräsident 
Patrick Ineichen die Versammlung offiziell schliessen 
und zum Schlummertrunk einladen.

ÜBUNG DES BEVÖLKERUNGSSCHUT-
ZES DER REGION SURSEE

Ob Organisationen funktionieren oder nicht, stellt 
man oft erst im Ernstfall fest, bzw. man beugt vor und 
übt realitätsnahe Situationen. Anlässlich einer regiona-
len Gesamtverbundsübung von Blaulicht, Behörden- 

The Voice of Schenkon 
(v.l.n.r. – GS Reto Weibel, SV Marie-Therese Vogel, 
Bi Raphael Wyss)

Überraschungsbesuch von Mike Müller anl. des 
Sursee Plus Gemeindetreffens im Sankturbanhof
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und weiteren involvierten Organisationen wurde auch 
der Bevölkerungsschutz der Region Sursee aufgebo-
ten. An der Übung vom 20.11.2019 wurde ein Szenario 
mit folgendem Inhalt nachgestellt: Stromausfall in der 
ganzen Region, Starkregen mit Hangrutsch/Evakuati-
onen, Trinkwasserverschmutzung mit Virus-Sympto-
men, Strassensperrungen sowie eine Anzahl vermiss-
ter Schulkinder. Nach überstandener Chaosphase und 
späterer Abschlussbesprechung merkte man, dass es 
Situationen gab, die man im Vorfeld so nicht auf dem 
Radar hatte. Fazit: Wichtig ist, dass man zusammen Lö-
sungen anstrebt und dementsprechend handelt. Dem 
Bevölkerungsschutz Region Sursee gehören folgende 
Personen an: Marcel Büeler, Sursee (Chef Bev Schutz); 
Werner Keller und Reto Weibel, Schenkon (Stv. Chef 
Bev Schutz), Christian Albisser, Geuensee (Kommuni-
kationsbeauftragter).

NEUES SCHULHAUS UND 
DREIFACHTURNHALLE 
SEKUNDARSCHULE SURSEE

2014 hat die Stadt Sursee gemeinsam mit den fünf 
Gemeinden des Sekundarschulkreises Sursee eine 
umfassende Schulraumplanung gestartet. Die Ergeb-
nisse zeigten auf, dass ab 2024 zusätzlicher Schulraum 
für die Sekundarschule benötigt wird. Als erster Schritt 
wurde geprüft, ob und allenfalls in welcher Form der 
Sekundarschulkreis verkleinert oder geteilt werden 
könnte. All die verschiedensten Berechnungen und Ab-
klärungen zeigten jedoch aus quantitativer und quali-
tativer wie auch aus regionalpolitischer Sicht auf, dass 
der Sekundarschulkreis Sursee in der bisherigen Zu-
sammensetzung weiterzuführen ist.

Die Evaluation möglicher Standorte in allen Sekundar-
schulgemeinden und die schrittweise Reduktion der 
Standorte auf den Zirkusplatz in Sursee wurden unter 
Einbezug der Parteien, der Schulpflege, der Nachbar-
gemeinden sowie unter externer Fachbegleitung fun-
diert und sorgfältig geführt. Der Kanton Luzern wurde 
im Rahmen des Prozesses kontaktiert. Er hat dabei 
sein Interesse an zusätzlichen Sporthallen für die Kan-
tonsschule signalisiert, sofern Sekundarschulhaus und 
Dreifachturnhalle am Zirkusplatz realisiert werden. 

Das heutige Sekundarschulareal wurde in die aufwän-
dige und sehr differenzierte Standortanalyse einbezo-
gen. Der Bau des 4. Sekundarschulhauses zusammen 
mit den zu ersetzenden Schul-, Fach- und Aussenräu-
men auf diesem Areal wurde geprüft, hätte jedoch 
zu einer massiven Dichte auf diesem Areal geführt. 
Zudem hätten andere Nutzungen auf dem Areal (Fa-
miliengärten, Strassenräume) verlegt und private Be-
sitzverhältnisse geklärt werden müssen. Das heutige 
Sekundarschulareal kann jedoch als Reserveareal be-
trachtet werden, dann nämlich, wenn der sanierungs-
bedürftige Ostflügel des Schulhauses Neu St. Georg 
sowie die bestehenden Turnhallen und die Aula erneu-
ert werden müssen. In dieser (nächsten) Phase ist 
auch eine allfällige Konzentration weiterer schulischer 
Nutzungen (Schulische Dienste, Tagesstrukturen) auf 
diesem Areal zu prüfen. 

Im Juli 2018 wurde ein zweistufiges Wettbewerbsver-
fahren gestartet und im Juni 2019 konnte das aus dem 
Wettbewerb hervorgegangene Siegerprojekt «Manege 
frei» der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Aktuell wird 
dieses von den Architekten und Fachplanern zusam-
men mit einem fachlich ausgewiesenen Projektteam in 
verschiedenen Punkten überarbeitet (z. B. Integration 
des im Güterschuppen geplanten Mehrzweckraums 
in den Schulhausneubau; eine vom Schulbetrieb unab-
hängige Nutzung der Turnhalle; das Fluchtwegkonzept; 
Verbesserung der Energieeffizienz; Zu- und Wegfahrt 
für Cars; Anzahl und Art der Parkplätze) und die Detail-
planung vorangetrieben.  

Bis im Frühling 2020 soll die Planung soweit fortge-
schritten sein, dass das Projekt mit einer Kostengenau-
igkeit von +/- 15% vorliegt. Auf dieser Basis kann im 
Anschluss der Sonderkredit berechnet werden, der im 
Herbst 2020 dem Souverän zur Genehmigung vorge-
legt wird. 

Eine Baukommission, bestehend aus Vertretungen 
der Gemeinden und des Kantons, der Parteien, des 
Elternforums, der Betriebsgenossenschaft Stadthalle 
usw. sowie ein politisches Begleitgremium aller Bil-
dungsvorstehenden des Sekundarschulkreises Sur-
see, begleiten die Planung dieses Grossprojekts.

Ein Teil der Mitwirkenden im Einsatz im Feuer-
wehrgebäude Region Sursee
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Finanzierung (Investitionen und Betriebskosten) 
des neuen Sekundarschulhauses 

Die sechs Sekundarschulgemeinden beteiligen sich 
anteilsmässig (aufgrund der Schülerzahlen) mit einem 
fixen Beitrag an den Investitionskosten der Gebäude. 
Dies bedeutet, dass die Schulden auf alle sechs Ge-
meinden verteilt werden, welche die Infrastruktur auch 
nutzen. Sursee budgetiert die gesamten Investitions-
ausgaben. Die von den Nachbargemeinden geleiste-
ten Investitionsbeiträge werden gleichzeitig als Inves-
titionseinnahmen berücksichtigt, verzinst und über 40 
Jahre amortisiert. Sursee verrechnet die Zinsen und 
Amortisationen wie bisher via Schulgeldrechnung an 
die Nachbargemeinden. Dies gilt auch für allfällige 
Mehr- oder Minderinvestitionen. Der Kanton Luzern hat 
in einem «Letter of intent» eine Kostenbeteiligung für 
die Turnhalle in Aussicht gestellt. 

Die Klärungen zum Bodenpreis sind zurzeit noch am 
Laufen. Der zu verrechnende Landpreis muss mit den 
Gemeinden vertraglich vereinbart werden, wird in die 
laufenden Betriebskosten eingerechnet und via Schul-
geldbeitrag jährlich den Gemeinden in Rechnung ge-

stellt. Die definitiven Kosten werden derzeit zusam-
mengestellt. Gemäss den aktuellen Berechnungen fällt 
für die Gemeinde Schenkon einen Kostenanteil von 
zirka 3 Mio. Franken an.

Die Finanzierung wie auch die betriebliche Führung 
werden in entsprechenden Verträgen mit den Gemein-
den des Sekundarschulkreises geregelt. Diese werden 
von den sechs Räten Anfang 2020 verabschiedet (un-
ter Vorbehalt der Genehmigung der Investitionsbeiträ-
ge durch den Souverän der einzelnen Gemeinden).

Termine
Alle Vertragsgemeinden stimmen im Spätherbst 2020 

zeitnah mit Sursee über die Investitionsbeiträge ab.

Die Realisierung des Projekts «Manege frei» auf 
dem Zirkusplatz Sursee ermöglicht eine optimale be-
triebliche Verknüpfung mit den bisherigen Sekundar-
schulhäusern und ist aus bildungspolitischer wie auch 
regionalpolitischer Sicht sinnvoll und zukunftsweisend. 
Weiter Infos folgen zu gegebener Zeit.

Siegerprojekt «Manege frei»

Verwaltungsangestellte/r gesucht ...
Unsere Verwaltungsangestellte Nicole Müller verlässt die Gemeinde Schenkon per Ende Februar 2020, um 
sich einer neuen beruflichen Herausforderung in einer anderen Gemeinde zu stellen. Zur Ergänzung des 
Teams, suchen wir deshalb auf 1. Februar 2020 oder nach Vereinbarung eine/n motivierte/n

Verwaltungsangestellte/n 80 bis 100 Prozent
zur Ergänzung des Teams. Wer eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung auf einer Luzerner Gemeinde-
verwaltung mit Berufserfahrung hat und sich für diese vielseitige Tätigkeit mit modernem Arbeitsplatz interes-
siert, ist bei uns genau richtig. Die Bewerbungsfrist läuft und wir freuen uns auf viele schriftliche Bewerbun-
gen bis 31. Dezember 2019 bei: Gemeindeverwaltung Schenkon, Personalverantwortlicher, Schulhausstrasse 
1, 6214 Schenkon. Weitere Informationen zum Stellenangebot: www.schenkon.ch > Wohnen-Arbeit > Jobs.

Bei Fragen steht Reto Weibel, Gemeindeschreiber unter der Nummer 041 925 70 92 gerne zur Verfügung.
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GEBURTSTAGE (BIS 05.02.2020)

26. Dezember 1930 (89)
Pettenhofer Johann, Murerhüsli 4

30. Dezember 1944 (75)
Mayr-Rösch Rosmarie, Münsterstrasse 1i

30. Dezember 1933 (86)
Waldispühl-Schmidlin Emma, Oberdorf 2B

07. Januar 1945 (75)
Marti-Rogger Alois, Münsterstrasse 1f

10. Januar 1940 (80)
Schürmann-Schriber Elisabeth, Münsterstrasse 1g

11. Januar 1939 (81)
Röthlisberger Rita, Schützenmatte 6

19. Januar 1939 (81)
Meier-Steinmann Marlies, Münsterstrasse 1g

21. Januar 1940 (80)
Weber Robert, Parkstrasse 12

24. Januar 1940 (80)
Muff-Ehrler Viktor, Kalberweidli 5, mit Aufenthalt im 
Meierhöfli Wohnen und Pflege im Alter, 
Eicherstrasse 21, Sempach

26. Januar 1939 (81)
Locher-Giger Leonie, Isleren 6

29. Januar 1945 (75)
Steinmann-Wicki Brigitta, Dorfstrasse 14

05. Februar 1940 (80)
Bucher-Rytz Johann, Kindergartenstrasse 5

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin 
gute Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die 
Geburtstage 75, 80, 81 etc. publiziert.

GEBURTEN

12. Oktober 2019
Mujcinovic Emra
Sohn von Mujcinovic Selmedin und Mirsada, 
Ziegelacker 2

16. Oktober 2019
Bürli Nael
Sohn von Bürli Adrian und Frank Corinne, Zellmatte 6

Den glücklichen Eltern herzliche Gratulation!

TRAUUNGEN

13. September 2019
Blättler Benjamin & Morelli Mirjam, Striegelgasse 10b

Den glücklichen Eheleuten gratulieren wir herzlich!

TODESFÄLLE

16. Oktober 2019
Widmer-Studer Josefine
geboren am 23. März 1927, wohnhaft gewesen in 
Schenkon, Dorfstrasse 8

29. Oktober 2019
Blum Schöpfer Irene
geboren am 02. November 1952, wohnhaft gewesen 
in Schenkon, Aspenweid 6

19. November 2019
Muff-Ehrler Margrith Paulina
geboren am 03. Dezember 1944, wohnhaft gewesen 
in Schenkon, Kalberweidli 5

19. November 2019
Vonlaufen-Twerenbold Elisabetha Josefina
geboren am 26. Mai 1937, wohnhaft gewesen 
in Sursee, Spitalstrasse 16b

23. November 2019
Kneubühler Anton Alois
geboren am 14. April 1940, wohnhaft gewesen 
in Schenkon, Postmatte 3

Den Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges 
Beileid.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle
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EINBÜRGERUNGEN
Die Bürgerrechtskommission hat vor kurzem Einbür-

gerungsgespräche durchgeführt und konnte aufgrund 
der Voraussetzungserfüllungen folgenden Personen 
das Bürgerrecht von Schenkon erteilen:

−− Hiltbrunner Magdalena, Haldenweid 24,
6214 Schenkon
−− Bibbo Salvatore, Hintertannberg 5, 6214 Schenkon

Wir gratulieren den neuen Schenkoner Bürgern und 
wünschen Ihnen weiterhin viel Freude an ihrem Wohn-
ort.

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDE-
VERWALTUNG ÜBER WEIHNACHTEN 
UND NEUJAHR

Die Gemeindeverwaltung Schenkon hat über die 
Weihnachts- und Neujahrszeit wie folgt geöffnet:

Montag, 23. Dezember 2019, 
normale Öffnungszeiten: 08.00 bis 12.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Dienstag, 24. Dezember 2019 bis 
Donnerstag, 26. Dezember 2019 geschlossen

Freitag, 27. Dezember 2019, normale Öffnungszeiten: 
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Montag, 30. Dezember 2019, normale Öffnungszei-
ten: 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Dienstag, 31. Dezember 2019 bis 
Donnerstag, 2. Januar 2020 geschlossen
Ab Freitag, 3. Januar 2020, ist die Gemeindeverwal-
tung wieder zu den gewohnten Bürozeiten geöffnet.

HINWEIS ÖFFNUNGSZEITEN 
REGIONALES BETREIBUNGSAMT

Das Regionale Betreibungsamt Oberkirch, Geuen-
see und Schenkon bleibt vom 28.12.2019 bis und mit 
04.01.2020 geschlossen. Es findet keine Stellvertre-
tung statt.

EIDGENÖSSISCHE VOLKSABSTIMMUNG 
VOM 9. FEBRUAR 2020

Es gelangen folgende zwei eidgenössische Vorlagen 
zur Abstimmung:

−− Volksinitiative vom 18. Oktober 2016  
   «Mehr bezahlbare Wohnungen»

−− Änderung vom 14. Dezember 2018 des  
	 Strafgesetzbuches und des Militärstrafgesetzes  
	 (Diskriminierung und Aufruf zu Hass aufgrund der  
	 sexuellen Orientierung).

Alle Stimmberechtigten erhalten Anfang Januar die 
Abstimmungsunterlagen.

Stimm- und Wahlberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, 
nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-
sender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsor-
gebeauftragte Person vertreten werden und spätes-
tens seit dem 4. Februar 2020 im Kanton Luzern ihren 
politischen Wohnsitz haben.

MELDUNG DEFEKTER 
STRASSENLAMPEN

Defekte Strassenlampen können der CKW direkt per 
E-Mail an lampenersatz@ckw.ch oder via Webformular 
www.ckw.ch/strassenbeleuchtung gemeldet werden. 
Die Meldung enthält idealerweise den Standort oder 
Adresse der Lampenstelle und die Bezeichnung ge-
mäss Beschriftungsschild auf dem Kandelaber.

HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

Wir bitten Sie, die Urnenbürozeiten zu beachten:

SONNTAG, 9. FEBRUAR 2020, 
10 BIS 11 UHR
in der Eingangshalle des Gemeindehauses

Die briefliche Stimmabgabe ist per Post, am 
Schalter oder via Briefkasten (Abstimmungs-
sonntag bis 11.00 Uhr) bei der Gemeindekanzlei 
möglich.

NEU! VERKEHRSHAUSTICKETS
Ab 1. Januar 2020 stehen den Einwohnern und 
Einwohnerinnen der Gemeinde Schenkon pro Tag 
jeweils vier Tageseintritte für das Verkehrshaus 
der Schweiz, Luzern zum vergünstigten Preis von 
fünf Franken/Ticket zur Verfügung. Kinder unter 
sechs Jahren haben gratis Eintritt und brauchen 
keine Eintrittskarte.

Sind an Ihrem Wunschdatum noch Verkehrshaus-
eintritte verfügbar? Gerne können Sie dies in un-
serem Reservationskalender direkt prüfen (www.
schenkon.ch > Gemeinde > Verkehrshaustickets). 
Reservationen können jedoch nur telefonisch 
(041 925 70 90) erfolgen.

Eine Rücknahme oder der Umtausch von re-
servierten oder gekauften Tageseintritten ist 
ausgeschlossen. Bei reservierten, aber nicht 
bezogenen Tageseintritten wird der volle Preis 
(inkl. Bearbeitungsgebühr) in Rechnung gestellt. 
Die Gemeinde haftet nicht für den Verlust der 
bezogenen Tageskarte. (siehe auch Seite 7/8)
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BAUAMT

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen wer-
den.

SPZ Nottwil 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr bis 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 06.00 Uhr bis 08.00 Uhr
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

FEIERTAGE UND AUSFALLDATEN
Die Schwimmhalle ist an folgendem Datum ganztags 
geschlossen: 01. Januar 2020, Neujahr

Alle weiteren nationalen Feiertage gelten als Sonnta-
ge. Die Öffnungszeiten an regionalen Feiertagen orien-
tieren sich an den üblichen Öffnungszeiten an diesem 
Wochentag.

CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
(auch während den Schulferien)
Montag bis Freitag	 06.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag	 08.00 bis 18.00 Uhr

Aufgrund regelmässig stattfindenden Veranstaltun-
gen und Wettkämpfen kann es zu Anpassungen der 
Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich am bes-
ten über www.sportarena.campus-sursee.ch.

ÖFFENTLICHES EISLAUFEN EISHALLE 
SURSEE

Von Mitte Oktober bis Mitte März steht die Eishalle 
Sursee der Öffentlichkeit zur Verfügung. Für grössere 
Gruppen ist es von Vorteil, wenn sie sich vorgängig an-
melden.

Öffnungszeiten (in der Regel):
Mittwoch 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstag 13.15 Uhr bis 16.30 Uhr
Sonntag 13.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Über die Festtage stehen zusätzliche Daten zur Ver-
fügung. Bitte beachten Sie die genauen Zeiten und die 
Eintrittspreise auf der Homepage www.eishalle-sur-
see.ch oder im Woche-Pass.

AUS DEM GEMEINDEVERBAND KESB 
UND SOBZ REGIONEN HOCHDORF 
UND SURSEE WIRD AB 1. JANUAR 2020 
DAS ZENTRUM FÜR SOZIALES

Der heutige Gemeindeverband war durch die Fusi-
on der drei Gemeindeverbände SoBZ Sursee, SoBZ 
Hochdorf und Amtsvormundschaft Sursee und Hoch-
dorf entstanden. Im Jahr 2013 kam noch die Kindes- 
und ErwachsenenSchutzBehörde (KESB) hinzu. Diese 
komplexe Organisationsbezeichnung erwies sich aus 
technischen, aber auch aus Gründen der Identifikation 
der Mitarbeitenden mit der Institution als ungünstig. 
So tritt der Gemeindeverband ab Januar 2020 mit dem 
neuen Organisationsnamen Zentrum für Soziales auf. 
Die Namen der Fachbereiche bleiben bestehen.

Das Zentrum für Soziales führt im Auftrag der Mitglie-
dergemeinden weiterhin die KESB, die Berufsbeistand-
schaft, die Sozialberatung, die Mütter- und Väterbera-
tung, die Suchtberatung und die Schulsozialarbeit. Die 
Ansprechpersonen erhalten eine neue E-Mail-Adresse, 
sind jedoch am gleichen Standort unter der bisherigen 
Telefonnummer erreichbar.

Die 28 Gemeinden organisieren sich auch künftig in 
Form eines Gemeindeverbandes, um in enger und 
wirtschaftlich sinnvoller Zusammenarbeit die Problem-
stellungen der Zukunft gemeinsam, niederschwellig 
und regional vernetzt zu lösen.

BAUBEWILLIGUNGEN
Der Gemeinderat hat seit seiner letzten Publikation 

folgende Baubewilligungen gesprochen:

−− Einfache Gesellschaft Limacher / Frei, Zellmatte 7, 
6214 Schenkon – Neubau Wohn- und Atelierhaus auf 
Parzelle Nr. 741, Grundbuch Schenkon
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FARBE - FEUER – HOLZ 
Ausstellung der Kulturgruppe Schenkon im Gemeindezentrum

Mit diesen suggestiven Worten hat die Kulturgruppe 
Schenkon zur Vernissage für die Ausstellung vom 8. bis 
10. November 2019 eingeladen. Ein schlichter Anlass, 
mit einem Kunst/Kultur Beizli für alle, die es sich ein 
bisschen gemütlich machen wollten. Künstlerin und 
Künstler waren bald da, bald dort anzutreffen, jederzeit 
für ein Gespräch oder eine Antwort bereit. Kurz wur-
den sie vorgestellt, mit ein paar Angaben zu ihrer Bio-
graphie und ihrer geographischen Herkunft: Christine 
Claudia Weber von Menziken, Ivo Noseda von Sursee, 
Marcel Zünd von Altstätten.

Weit weg von Problemen der Raumplanung 
oder kantonalen Finanzvorlagen vertrat Rolf 
Bossart als «Kulturminister» des Abends die 
Gemeinde. Er dankte vorab den Ausstellenden 
für ihre Bereitschaft, nach Schenkon zu kommen 
und dankte ganz besonders der Kulturgruppe für 
ihre Arbeit, diese Ausstellung auf die Beine zu 
stellen. Dazu braucht es einiges an Vorbereitung 
und Einsatz, geleistet von Inge Steiner–Molinar, 
Sabine Erb, Ernst Häfliger, Franziska Blum, Moni-
ka Arnold, Sven Bosshard und Sylvia Bättig.

So wunderbar diese persönlichen Kontakte 
auch sind - ein paar Meter weiter vorne ruft und 
lockt die Ausstellung unwiderstehlich zum ersten 
Rundgang.

Zunächst sind das die Bilder der Christine Claudia 
Weber, die den Besucher in ihren Bann ziehen, nebst 
einigen Skulpturen und Keramiken aus ihrer Hand. 
Mischtechnik steht als knappe Angabe daneben, oft 
verbunden mit dem Namen Island. Das heisst für ei-
nen Durchschnittsbürger etwa so viel wie karge, eisige 
Landschaften, riesige Gletscher, Wasserfälle, Vulkane, 
Geysire. Wie lässt sich das mit den Bildern in Einklang 
bringen? Die Künstlerin fragen? Lieber nicht, denn das 
könnte bei einem banalen Aha-Erlebnis enden. Besser, 
man überlässt sich dem Zauber der Bilder und der Fas-
zination der Farbkombinationen und Strukturen. Was 
spricht mich besonders an? Bleibt das so, auch beim 
zweiten oder dritten Durchgang? Hätte ich zu Hause 
eine grosse weisse Wand zur Verfügung, welche drei 
Bilder müssten unbedingt dabei sein? Rein abstrakte 
oder eher solche, die Richtung einer Konkretisierung 
tendieren? Was aus dem Bereich der Keramik wäre die 
angemessene Ergänzung?

Ähnlich verläuft die Begegnung mit den Holzskulptu-
ren des Ivo Noseda. Die Kugel gilt als die ideale geo-
metrische Figur, auch für ihn. So dreht sich denn recht 
Vieles um diese Form, von der kleinen Kugel bis zur 

grossen mit einem Durchmesser von gut 40 cm. Ku-
geln mit Kegelausschnitten sind da zu finden, mit El-
lipsenausschnitten, mit Spiralausschnitten. Spezielle 
Aufmerksamkeit verlangen die verschiedenen Holzar-
ten, die verwendet werden, die ganz unterschiedlich 
wirken: Nussbaum, Linde, Birnbaum, Buche, Fichte 
oder Ahorn. Selbstverständlich wird nicht nur Kugelför-
miges ausgestellt. Der chinesische Dualismus von Yin 
und Yang wird thematisiert. Bedrohlich recken Kobras 
ihre Köpfe in den Raum. Ein Rappenspalter taucht auf, 
ein Schneckengehäuse kann sich problemlos neben ei-

ner Reihe von Dreiecksfiguren behaupten. Wo findet 
Ivo Noseda die Zeit, all das herzustellen?

Relativ wenig Platz braucht Marcel Zünd für seine 
Schmuckkreationen aus Holz. Doch das Erstaunen 
wird grösser und grösser, je näher man hinschaut. Wir 
kennen Holzschmuck in der Form von Kreuzchen, Arm-
spangen oder Halsketten. Aber hier – allein schon die 
Fülle der Ringe ist erschlagend. Und jedes Stück ein 
Unikat. Und dazu sollte man die passenden Spangen, 
Ketten, Nadeln finden? Unglaublich, was sich alles an 
die Ohren hängen lässt. Offenbar sind wir den Umgang 
mit Unikaten nicht gewohnt. Wer andere Schmuckfor-
men vorzieht, hier kommt er bestimmt auf seine Rech-
nung. Es war eine gute Idee, auch diese Art der Kunst 
in einer Ausstellung zu würdigen. Die Schmuck-Ecke 
des Marcel Zünd hat die beiden Andern prächtig er-
gänzt.

Auch wenn die Tage einer Ausstellung anstrengend 
bis stressig sind, diese Tradition darf in Schenkon nicht 
verloren gehen.

Text Hans Bucher / Foto Ernst Häfliger
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HECKENTAG MIT WETTERGLÜCK
Umweltschutzkommission organisierte Aktion am Greuelbach

In Gummistiefeln, groben Schuhen, Übergwändli 
oder heruntergestuften Jeans - um 10.00 Uhr stehen 
sie da: Insgesamt 21 Frauen, Männer, Umweltschutz-
kommissionsmitglieder, sowie der Gemeindepräsident 
Patrick Ineichen und Lukas, der 12 Jahre alt ist. Es ist 
der 2. November 2019, alle sind bereit für den Hecken-
tag in Schenkon, die Regenwolken sind abgezogen, die 
Sonne scheint.

IN EINER HECKE LÄSST SICH GUT LE-
BEN

Für die einheimischen Tiere ist eine Hecke ein El Do-
rado. Sie finden dort alles was sie brauchen: Ein Ver-
steck, Beeren für alle, Insekten, die die einheimischen 
Pflanzen anknabbern und sich dann von Fledermäusen 
fressen lassen, das nötige Material, um Kinderstuben 
zu bauen. Ein Lebensraum ähnlich einem belebten 
Quartier, in welchem es noch einen Tante-Emma-Laden 
gibt.

Gelber Hartriegel/Kornelkirsche, schwarzer Holunder, 
sie alle gehören in eine ökologisch wertvolle Hecke, 
erklärt zu Beginn Alex Lauber. So werden die Holun-
derbeeren von 62 Vogelarten gefressen. Eine Hecke 
braucht Zeit. Sie entwickelt sich langsam. Sie benötigt 
eine sanfte, vorausschauende Pflege. Die Schneide-
technik ist wichtig dabei, eine ausgewogene Mischung 
aus Schneiden und Stehenlassen.

Der aufgeräumte Garten hat ausgedient. Ideal ist ein 
gewisser Grad an Unordnung: Äste kreuz und quer auf-
gehäuft – wunderbar für Igel, die auch gerne Schne-
cken aus dem Garten fressen.

THEORIE, PRAXIS UND GUTE IDEEN
Nach dem Informationsteil wird die Hecke, unter der 

Anleitung von Christoph Arnold, begutachtet. Er er-
klärt, was danach zu tun ist, gibt auch Zeit für Überle-
gungen und Fragen. Die direkten Anwohner und An-
wohnerinnen überprüfen gedanklich ihre Gärten. Ein 
Paar nimmt sich vor, ihren Kirschlorbeer durch etwas 

Einheimisches zu ersetzen.

DIE HECKE WIRD GESTUTZT UND NEU 
BESTOCKT

Schneiden und neu bepflanzen! Zu jeder dieser zwei 
Aufgaben bildet sich eine Gruppe. Das Gelernte wird 
gleich angewendet, mit Hacken, Schaufeln, Scheren 
und vor allem dem Pickel, der sich als sehr effizient 
erweist: Zack, Loch, Stock rein, fertig! So werden rund 
50 neue Stauden gepflanzt. Die Bewässerung nach der 
Pflanzung erübrigt sich. Der Boden ist nass und bald 
wird es wieder regnen.

WAS WURDE AUSGEHECKT?
Alfred Steiner, der Präsident der Umweltschutzkom-

mission ist zufrieden. Das Grundanliegen wurde ver-
standen. Das Klima am Heckentag war wohlwollend. 
Die Teilnehmenden werden ihren Garten mit anderen 
Augen betrachten. Sie sind sicher ermutigt, Äste lie-
gen zu lassen und ihr Blick ist für das Leben in den 
Hecken geschärft. Dies zeigen die Gespräche bei Brot, 
Landjäger, Äpfeln und Tee, bereitgestellt durch Katarina 
Schöpfer, die für das leibliche Wohl besorgt war.

WIE GEHT ES WEITER?
Die Umweltschutzkommission wird die Entwicklung 

dieser und weiterer Hecken im Gemeindegebiet wei-
terhin verfolgen. Sie sollen alle so gepflegt werden, 
dass sie gute Lebensräume für einheimische Tiere und 
Pflanzen sind.

IN EIGENER SACHE
Die Umweltschutzkommission möchte sehr gerne 

eine zweite Frau in ihrer Runde. Alfred Steiner erzählt 
Ihnen gerne an einem unverbindlichen Gespräch mehr 
über Ziel, Aufgaben und Arbeitsweise der Kommission 
(041 921 77 18).

Marianne Steiner, Schenkon
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NACHRICHTEN DER SCHULE SCHENKON
Schülerumfrage zum Übertritt

Wie jedes Jahr im Herbst führten wir auch heuer eine 
Umfrage bei den Schülerinnen und Schülern durch, die 
im vergangenen Sommer die 6. Klasse in Schenkon 
abgeschlossen hatten. Dabei wollten wir wissen, wie 
sie den Übertritt in die Sekundar- oder Kantonsschule 
erlebt haben und ob sie sich gut vorbereitet fühlten. 
Die Rücklaufquote ging leider zum zweiten Mal in Fol-
ge zurück. (2019: 56 Prozent, 2018: 65 Prozent, 2017: 
86 Prozent). Die Rückmeldungen der teilnehmenden 
Jugendlichen waren jedoch wiederum erfreulich und 
gaben uns gleichzeitig wertvolle Hinweise für die Wei-
terentwicklung unserer Schule.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fühlten sich auf 
den Übertritt an die weiterführenden Schulen mindes-
tens genügend, die meisten sogar gut bis sehr gut vor-
bereitet. In den Fächern Deutsch und Englisch fühlten 
sich die Lernenden am besten vorbereitet, gaben doch 
100 Prozent ihrer Zufriedenheit ein genügend bis sehr 
gut. Bei Mathematik und Französisch meldeten eine 
bzw. zwei Jugendliche zurück, sie seien ungenügend 
vorbereitet gewesen. In ihren persönlichen Bemerkun-
gen dazu begründeten sie dies vor allem mit Themen 
der Algebra bzw. der Grammatik, die allerdings gemäss 
Lehrplan erst auf der Sekundarstufe Pflicht sind. Hier 
müssen wir offenbar vor allem noch an der Transparenz 
und Information arbeiten, was gemäss Lehrplan Auf-
trag der Primarschule ist und was auf der Sekundarstu-
fe neu auf die Jugendlichen zukommen wird. Äusserst 
erfreulich ist hingegen, dass alle Teilnehmenden die 
Anforderungen ihres Niveaus an der Oberstufe gut bis 
sehr gut erfüllen können.

Der bewusste Aufbau von Lern- und Arbeitstechniken 
gehört an unserer Schule schon lange zum festen Be-
standteil des Unterrichts. Dieser interne abgesproche-
ne Aufbau wurde auf die Einführung des Lehrplans21 
hin neu überarbeitet. Und tatsächlich sind über 90 
Prozent mit dem Erlernen der Techniken zufrieden, nur 
in den Bereichen „Heftseiten übersichtlich gestalten“ 
und „Tastaturschreiben“ gab es sehr gute bis vereinzelt 
ungenügende Rückmeldungen. Besonders positiv wur-
den die Bereiche „bei Bedarf gezielt nachfragen sowie 
Hilfe und Unterstützung holen“ und „einen Vortrag an-
fertigen und halten“ bewertet.

Die Rückmeldungen unserer ehemaligen Lernenden 
schätzen wir sehr. Besonders freuen wir uns über die 
Tatsache, dass bei der aktuellen Umfrage alle Kinder 
mit ihrer Primarschulzeit in Schenkon insgesamt gut bis 
sehr zufrieden waren. Die Rückmeldungen geben uns 
wertvolle und detaillierte Hinweise und wir werden sie 
ganz bewusst zur Erhaltung und Weiterentwicklung un-

serer Schulqualität einsetzen. Deshalb an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an alle, die sich die Zeit zum 
Ausfüllen des Fragebogens genommen haben!

AUTORENLESUNG IN DEN 
3./4. KLASSEN: MARTIN VON AESCH 
UND KUKUS VIERTER FALL

Am Dienstag, 5. November 2019, besuchte der Autor 
Martin von Aesch die Kinder der 3./4. Klassen für eine 
Lesung aus seinem Buch „Spiel mit dem Feuer - Kukus 
vierter Fall“.

Andrin, aus der Klasse 3./4.C, fasste den Anlass wie 
folgt zusammen: „Gestern war die Autorenlesung von 
Martin von Aesch. Sie war sehr lustig und er hat ge-
sagt, woher er die Ideen dafür hatte. Er war 25 Jah-
re lang Lehrer und hatte irgendeinen Fehler gemacht, 
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denn die Schüler haben jedes Jahr Blödsinn gemacht. 
Als er Autor wurde, hatte er aus all diesem verschiede-
nen Blödsinn die Bücher geschrieben. Wir haben viele 
Fragen gestellt. Zum Beispiel: Wie alt sind Sie? Herr 
von Aesch antwortete: „Ratet mal.“ Da haben wir 56 
und 65 gesagt. 65 war fast richtig. Martin von Aesch 
hatte die Schlieremer Chind von seinem Vater über-
nommen. Am Schluss haben alle eine Autogrammkar-
te bekommen. Leider ist die Zeit viel zu schnell vorbei 
gegangen.“

AUSSERSCHULISCHE LERNORTE: 
SPANNENDE BEISPIELE AUS UNSERER 
SCHULE

EXKURSION DER 1./2.KLASSEN IN DEN 
NATUR- UND TIERPARK GOLDAU

Warm eingepackt reisten alle 1./2.Klässler am 11. No-
vember 2019 in den Tierpark Goldau. Auf verschiede-
nen Führungen konnten die Kinder einheimische Tiere 
und deren Überwinterungsstrategien besser kennen-
lernen. Die besondere Begegnung mit Ivan Igel, den 
sie auf der Auffangstation beobachten durften, wird 
allen noch lange in Erinnerung bleiben. Durch die Mög-
lichkeit, einen solch spannenden ausserschulischen 
Lernort zu besuchen, konnten die Kinder ihr Vorwissen 
aus dem Unterricht praktisch vertiefen.

EXKURSION DER 5./6.KLASSEN ZUR 
ARA-SURENTAL IN TRIENGEN

Die vier 5./6.Klassen besuchten im Rahmen des 
NMG-Unterrichts und der Thematik: „Wem gehört 
der Sempachersee?“ die Abwasserreinigungsanlage 
(ARA) in Triengen. Nach der Fahrt mit dem Velo nach 
Triengen erhielten sie von den Angestellten der ARA 
eine interessante Führung: ein nicht ganz alltäglicher 
Einblick in ein ganz alltägliches Geschäft. Und so lau-
tete denn auch das Fazit am Ende der Exkursion: „Mal 
den Gestank ausgenommen war es ein sehr toller und 
lehrreicher Morgen.“

SENIORENANLASS
Einmal im Jahr führen wir einen generationenüber-

greifenden Anlass mit interessierten Seniorinnen und 
Senioren in unserer Schule durch. Am Mittwoch, 4. 
Dezember 2019, war es wieder soweit und unsere Kin-
dergärtner luden zu einem gemeinsamen Geschichten-
morgen ein. Rund 10 Personen waren der Einladung 
gefolgt. Gestartet wurde mit einem Adventsritual rund 
um den Hirten Simon inklusive passender Geschichte. 
Die Seniorinnen und Senioren brachten aber auch ei-
gene Geschichten aus ihrer Kindheit mit. Ob Papa Moll 
oder Schellen-Ursli, die Kinder lauschten gespannt und 
mit viel Freude den Erzählungen und persönlichen Ge-
schichten der Gäste. Einmal mehr war es sowohl für 
die Kinder als auch die Seniorinnen und Senioren ein 
sehr interessanter und erfahrungsreicher Anlass.
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SAMICHLAUSEINZUG UND -BESUCH
Es war kühl geworden und auch regnerisch, als am 

Abend des 29. November 2019 die Kinder der Spiel-
gruppe, des Kindergartens und der Unterstufe unge-
duldig mit ihren leuchtenden Laternen im Chäseriwald 
auf den Samichlaus warteten. Als das Warten ein Ende 
hatte, begleiteten sie ihn zur Kapelle im Begegnungs-
zentrum. Der Samichlaus erzählte eine Geschichte und 
lauschte aufmerksam den vorgetragenen Versen, wel-
che die Kinder vorbereitet hatten. Alle Beteiligten ha-
ben einen stimmungsvollen Abend erleben dürfen und 
wir bedanken uns vielmals bei der St. Niklausengesell-
schaft für die alljährliche Organisation.

Trotz den vielen Besuchen bei den Familien in Schen-
kon fand der Samichlaus auch noch Zeit, bei unseren 
Schulklassen ebenfalls vorbeizugehen. Mit vielen lo-

benden und nur wenig tadelnden Worten, aber auch 
Nüssli, Mandarinen und Lebkuchen im Gepäck stattete 
er ihnen in der Woche nach dem Einzug einen Überra-
schungsbesuch ab. Das Staunen war genauso gross 
wie die Freude über die mitgebrachten Gaben. Lieber 
Samichlaus, wir danken dir und deinem Schmutzli viel-
mals für diesen wunderbaren Einstieg in die Advents-
zeit.

FROHE FESTTAGE
Im Schulhaus haben der wunderschön geschmückte 

Christbaum sowie die vom Schülerrat initiierten und in 
den Klassen gebastelten Dekorationen die Vorweih-
nachtszeit eingeläutet und sorgen für eine adventliche 
Stimmung. Ich hoffe, Sie alle kommen mit Ihren Fa-
milien ebenfalls dazu, diese stimmungsvolle Zeit zum 
Jahresende zu geniessen. Im Namen der ganzen Schu-
le bedanke ich mich bei den Eltern, dem Elternrat und 
den Behördenmitgliedern sowie bei allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern von Schenkon für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die Unterstützung, die wir im 
ausklingenden Jahr erleben durften.

Ich wünsche Ihnen allen frohe Festtage und einen gu-
ten Start ins neue Jahr!

TERMINE

Samstag, 21. Dezember 2019
Beginn der Weihnachtsferien

Montag, 06. Januar 2020
Erster Schultag nach den Ferien

Mittwoch, 15. Januar 2020
Schnuppermorgen Kindergarten 
(für Eintritte in das 2. Semester)

Dienstag, 28. Januar 2020
Informationsmorgen für nächstjährige 
Kindergarteneltern

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon
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ELTERNRAT SCHULE SCHENKON 
Gesundes Essen am Adventsmittagstisch 2019

Steht einmal das Datum fest und ist der Saal im Be-
gegnungszentrum reserviert, geht es erst richtig los 
mit organisieren.

Das OK und unser langjähriger Koch Andy bestimmen 
das Menu. Wir legen Wert auf regionale Zutaten und 
gesundes Essen. Dieses Jahr gibt es Dip Gemüse, 
Rösti, Kalbs- und Schweinsbratwurst mit feiner Sauce. 
Zum Dessert gibt es eine grosse Auswahl an selbstge-
machten Kuchen. Sooo fein!!

Doch mit der Menu Zusammenstellung ist es nicht 
gemacht! Die 50 kg Kartoffeln 
werden direkt vom Bauer geholt 
und von uns im Voraus gekocht. 
Die Würste gibt es extra für uns in 
Kleingrösse und kommen ebenfalls 
ab Hof. 4 kg Rüebli, 9 Gurken und 3 
kg Peperoni kaufen wir am morgen 
früh ein und die 15 Kuchen aus der 
Elternrat Backstube sollten auch 
reichen; so hoffen wir jedenfalls.

Um 09.00 Uhr trifft sich der ge-
samte Elternrat in der Küche. Die 
Abläufe sind bestens bekannt. 
Tisch decken, Kartoffeln schälen 
und raffeln, Gemüse und Dip Sau-
ce richten, Dessert parat machen, 
Teller vorwärmen, Schöpfstrasse herrichten... Während 

Andy routiniert seine Kochlöffel schwingt, kommen 
auch wie jedes Jahr vier Schüler in die Küche, um beim 
Rüsten zu helfen. Sie schneiden mit uns das Gemüse 
und erfahren so als erstes, was es Feines zum Zmittag 
gibt. Ob nur deswegen dieser Kücheneinsatz so beliebt 
ist?

Wir geniessen unsere kurze Mittagspause, nicht nur 

weil das Essen super schmeckt, sondern weil es noch 
schön ruhig ist im Saal. Am Mittag geht es richtig los. 
Während die Kinder vom Tann abgeholt werden, stür-
men im Grundhof über 160 Kinder zum Begegnungs-
zentrum. Sie sind bestens gelaunt und haben vor allem 
grossen Hunger. Nach dem Essen gibt es Unterhaltung, 
sei es draussen beim Tschutten, in der Turnhalle, beim 
Chillen, beim Spielen oder beim Geschichten Hören für 
die ganz Kleinen. Zurück im Begegnungszentrum geht 
der gleiche Ansturm aufs Dessert los wie schon vorher 
beim Essen Anstehen. Kuchenresten gibt es kaum, es 
scheint allen geschmeckt zu haben.

Mitte Nachmittag ist auch die Küche wieder geputzt 
und für den nächsten Anlass parat. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei den vielen Helfer bedanken. Andy 
Odermatt richtet jedes Jahr den Saal und die Küche her 
und Andy Nyffenegger aus Geuensee kocht für uns ein 
wunderbares Essen. Nichts scheint ihn dabei aus der 
Ruhe zu bringen.

Weiter dürfen wir jedes Jahr auf die Unterstützung 
der Schule zählen. Kinder helfen uns beim Rüsten, 
Schöpfen, Abräumen und bringen uns eine schöne 
Tischdekoration. Ein grosses Merci geht an alle Eltern-
ratsmitglieder, es ist nicht selbstverständlich, dass sich 
alle einen Tag frei nehmen und ehrenamtlich mithelfen. 
Danke tuuusig, ihr seid die Besten!

Elternrat Schule Schenkon, Priska Häfliger
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VERANSTALTUNGEN DER MUSIKSCHULE
WEIHNACHTSSPIEL AM HEILIGABEND

Datum:	 Dienstag, 24. Dezember 2019
Uhrzeit: 	 16.30 Uhr
Ort: 	 Kapelle Begegnungszentrum Schenkon

Unter der Leitung von Angela Studer und Vreni Oder-
matt sowie dem Organisten Josef Scheidegger führen 
der BeginnersChor und die Schüler der 5./6. Klasse 
Schenkon das diesjährige Weihnachtsspiel auf.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute im 2020.

SWO SOLISTEN-, DUETT- UND 
ENSEMBLE-WETTBEWERB

Datum:  	 Samstag, 8. Februar 2020
Uhrzeit: 	 ab 8.00 Uhr
Ort: 	 Schulareal Oberkirch

Der Wettbewerb findet in Oberkirch statt und wird von 
der Musikgesellschaft Oberkirch organisiert und durch-
geführt. In verschiedenen Kategorien messen sich Kin-
der und Jugendliche im Alter von 7 bis 20 Jahren.
Auf Ihren Besuch freuen wir uns!

Musikschule Region Sursee

KURSAUSSCHREIBUNG 2019
Reichhaltiges Kursangebot der Musikschule Region Sursee

Die Musikschule Region Sursee bietet ver-schie-
dene Kurse an. Das Angebot ist sehr vielfältig, ab-
wechslungsreich, teils gar ausgefallen.

„Musik bildet – Musik fördert das Denkvermögen bei 
Jung und Alt – Musik berührt – Musik verbindet, wo 
die Sprache versagt – ohne Musik wäre das Leben ein 
Irrtum – Musik macht schlau!“ Diese Reihe von Zitaten 
berühmter Philosophen, Denker und Wissenschaftler 
zu „Musik“ liesse sich beliebig verlängern. Man weiss 
heute, dass Musik ein wichtiger Bestandteil unseres 
seelischen Lebens ist. Deshalb wird die Vermittlung 
verschiedenster Arten von Musik an der Musikschule 
Region Sursee gross geschrieben.

PALETTE UNTERSCHIEDLICHER KURSE
Die Lehrpersonen der Musikschule haben ein reich-

haltiges Angebot ausgearbeitet: Im Bandworkshop 
lernen Sie das Zusammenspiel in einer Band! Das Re-
pertoire und die Stilistik richten sich nach den Bedürf-
nissen und der Besetzung der Mitspielenden.

Ukulele spielen - Die Ukulele erfreut sich in letzter 
Zeit zunehmender Beliebtheit. Dank ihres unverwech-
selbaren Klanges und der geringen Grösse eignet sie 
sich sehr gut zur Liedbegleitung. Dabei lassen sich 
Grundkenntnisse leicht und rasch erlernen. Der Kauf 
einer eigenen Ukulele ist erschwinglich. Sie lernen Ak-
korde und Rhythmen kennen zur einfachen Liedbeglei-
tung.

Mantras singen – Erleben Sie die wohltuende, auf-
bauende und stärkende Wirkung des Mantra Singens. 
Der Atem, die Worte, die schönen Melodien und der 

Klang der Stimme führen zu Ihrer Mitte.

Musik und Bewegung für Senioren - Viele Studien 
bestätigen die Wirkung und Kraft der Musik auf Kör-
per, Geist und Seele. Auch Sturzprävention ist mit zu-
nehmendem Alter von hoher Priorität. Um Körper und 
Geist aktiv zu erhalten und zu fördern, bietet Musik und 
Bewegung viele Möglichkeiten, sowie Spannung und 
Entspannung. Auf vielseitige Weise werden Konzent-
ration und Koordination gefordert und gefördert. Durch 
Multitasking bleiben Körper, Geist und Seele fit. Die 
nachhaltige und ganzheitliche Förderung wird durch 
gemeinsames Bewegen, Singen und Freude an der 
Musik erhalten.

Singen-Spielen-Tanzen - Kleinkinder von zwei bis 
fünf Jahren und ihre Eltern tauchen gemeinsam in die 
Welt der Musik ein. Durch das Nachahmen und eige-
ne Tun werden beim Kind die körperlichen, seelischen 
und geistigen Kräfte angesprochen und aktiviert. Die 
kindliche Stimme, die Fantasie, die Auffassungsgabe 
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„SINGEN-SPIELEN-TANZEN“
Neue Eltern-/Kleinkinderkurse an der Musikschule Region Sursee

Es ist wieder soweit! Kleinkinder von zwei bis fünf 
Jahren tauchen gemeinsam mit ihren Eltern oder einer 
anderen Bezugsperson in die Welt der Musik ein.

Wir singen und tanzen, lachen und bewegen, lauschen 
und staunen. Gemeinsam werden wir die Frühjahrs-
zeit musikalisch erleben. Wir lernen Tanzspiele, Verse, 
hören Geschichten und singen viele Kinderlieder, die 
mit Gitarre/Klavier begleitet werden. Gemeinsam ge-
stalten wir die Lieder, tanzen dazu oder musizieren mit 
Handtrommeln, Rasseln Klangstäben, Glockenspielen 
und verschiedenen Rhythmikinstrumenten. Durch das 
Nachahmen werden im Kinde die körperlichen, seeli-
schen und geistigen Kräfte angesprochen und aktiviert. 
Die kindliche Stimme, die Fantasie, die Auffassungsga-
be und Lernfähigkeit werden gefördert. Es sind keine 
Vorkenntnisse nötig; Freude genügt!

ZEIT
jeweils 8.45 bis 9.30 Uhr / 9.40 bis 10.25 Uhr / 
10.35 bis 11.20 Uhr

ORT
Im Kloster Sursee, Geuenseestrasse 2b

KOSTEN
220 Franken pro Familie

TERMINE
12 x Dienstag: 	 28. Januar bis 12. Mai 2020
12 x Mittwoch: 	 29. Januar bis 13. Mai 2020
12 x Donnerstag: 	 30. Januar bis 14. Mai 2020
(kein Kurs während den Fasnachts- und Osterferien)

Detaillierte Auskünfte erteilt Chantal Giger-Friedli, 
Kursleiterin, 078 778 35 50.

Anmeldungen werden ab sofort bis am 20. Januar 
2020 über das online-Formular der Musikschule Region 
Sursee entgegengenommen (www.m-r-s.ch). Die Plät-
ze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben.

und Lernfähigkeit werden gefördert. Die Kurse finden 
jeweils im Herbst und Frühjahr statt.

Detaillierte Informationen und die Online-Anmeldung 
zu allen Kursen (Daten, Kursleitung, Kosten, Dauer 
etc.) können der Homepage der Musikschule Region 

Sursee (www.m-r-s.ch) entnommen und herunterge-
laden werden. Die Broschüre aller Kurse kann auch 
beim Sekretariat der Musikschule unter 041 925 82 60 
bestellt werden. Da einzelne Kurse schon bald begin-
nen, ist die Anmeldefrist knapp bemessen und auf den  
18. Dezember 2019 angesetzt.

Die Kapelle Tann mit viel Liebe gepflegt

DANKE AN RITA SÜESS

Am Mittwoch, 6. November wurde im Schulgottesdienst am Patrozinium Rita Süess, Sakristanin der Kapelle 
Tann verabschiedet. «Still und bescheiden hat sie über all die Jahre die Kapelle gepflegt und mit viel Liebe mit 
Blumen aus dem eigenen Garten geschmückt», meinte Walter Bühlmann im Gottesdienst. Die Kinder der Ba-
sisstufe Tann wünschten der Sakristanin gute Gesundheit, viel Spass, viele Besuche, eine gute Zeit im Garten 
und vieles mehr.

Hanspeter Wyss, Kirchgemeindeschreiber, bedankte sich im Namen des Kirchenrates ganz herzlich und lud 
Rita Süess auf eine Schifffahrt auf den Vierwaldstättersee ein.

Werner Mathys
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„MUSIK UND BEWEGUNG FÜR SENIOREN“
für Personen ab 60 Jahren

Viele Studien bestätigen die Wirkung und Kraft der 
Musik auf Körper, Geist und Seele. Um Körper und 
Geist aktiv zu erhalten und zu fördern, bietet Musik 
und Bewegung viele Möglichkeiten sowie Spannung 
und Entspannung. Sturzprävention ist mit zunehmen-
dem Alter von hoher Priorität. Auf vielseitige Weise 
wird Konzentration und Koordination gefordert und ge-
fördert. Durch Multitasking bleiben Körper, Geist und 
Seele in Balance. Die nachhaltige, ganzheitliche Förde-
rung wird durch gemeinsames Bewegen, Singen und 
Freude an der Musik erhalten.

Um Bewegung und Geselligkeit im Alter bieten zu 
können, besteht neu die Möglichkeit gemeinsam einen 
Kaffee zu trinken!

KURSDATEN
Dienstag: 	 4./11. Februar, 3./10./17./24./31. März, 
	 28. April, 5./12. Mai 2020

Freitag: 	 7./14. Februar, 6./13./20./27. März, 3. April, 
	 1./8./15. Mai 2020
	 (keine Kurse in den Schulferien)

KURSZEIT
Dienstag: 	 13.45 Uhr bis 14.30 Uhr (K1)
Freitag: 	 09.00 Uhr bis 09.45 Uhr (K2) und 
	 10.15 Uhr bis 11.00 Uhr (K3)

GRUPPENGRÖSSE
min. 8 bis max. 12 Teilnehmer/innen

KURSORT
Geuensee, altes Schulhaus, Singsaal UG

KURSGELD
95 Franken für den gesamten Kurs (inkl. Kaffee vor 
oder nach dem Kurs)

Auskünfte erteilt Melanie Hodel-Christen, Kursleite-
rin, 079 649 19 14 melanie_ch@hotmail.com

Anmeldungen bitte bis 15. Januar 2020 über das on-
line-Formular der Musikschule Region Sursee (www.m-
r-s.ch). Falls wir dabei helfen können, melden Sie sich 
bitte telefonisch 041 925 82 60.

ERNEUERUNG DES TAUFGELÜBDES
Grosse und kleine Menschen - Fähigkeiten und Stärken

„Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Erstkom-
munion ist das Feiern der Taufgelübde-Erneuerung. 
Dazu waren die Mädchen und Knaben, die 2010 ihre 
Erstkommunion feiern dürfen, zum Familiengottes-
dienst am Wochenende vom 09./10. November ein-
geladen.

Am Samstagabend, 9. November brachten die Kinder 
auch ihre Taufkerze mit in den Gottesdienst. Nach dem 
die Mädchen und Knaben aus Sursee und Mauensee 
ihre Kerze an der Osterkerze entzündeten, versammel-
ten sie sich um den Taufstein. „In diesem Moment er-
innern wir uns an eure und unsere Taufe als Zeichen 
der Verbundenheit mit Gottes Licht und in der Pfarrei-
gemeinschaft“, erinnerte Claudio Tomassini.

ERINNERN AN FÄHIGKEITEN UND 
STÄRKEN

In der Kapelle Schenkon begrüsst Ina Stankovic am 
Sonntag, 10. November die Kinder, Eltern und Gäste 
mit den Worten: „Mit Freude erinnern wir uns an die 
Taufe, aber auch daran, dass wir alle, grosse und kleine 
Menschen, ganz eigene Fähigkeiten und Stärken be-
sitzen.“ Eines der Mädchen meinte dazu: „Mir gefällt 
ganz besonders Mathematik, Deutsch und Stricken.“ 
Der Höhepunkt der Feier war das anzünden der Tauf-
kerze an der Osterkerze und mit brennender Kerze 
empfingen die Mädchen und Knaben den Segen.

Werner Mathys
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SVP SCHENKON
Liebi Landslüüt

Nachdem im Wahljahr ein Schreckensszenario nach 
dem anderen über den drohenden Klimakollaps ver-
breitet wurde, ist es nun an der Zeit, die Diskussion 
endlich zu versachlichen.

Zuerst einmal gilt es festzuhalten, dass die Zerstörung 
der natürlichen Lebensgrundlagen weltweit erschre-
ckend schnell fortschreitet. Vor allem die Zerstörung 
des Regenwaldes muss uns grösste Sorgen bereiten, 
denn diese Wälder sind die Lunge unseres Planeten. 
Allein im Jahr 2018 verschwanden rund 130’000km2 
Regenwald, also rund dreimal die Fläche der Schweiz.

Der Regenwald wird nicht einfach abgeholzt aus 
Langeweile, sondern weil der gewonnene Boden ge-
braucht wird zur Produktion von Lebensmitteln oder, 
noch schlimmer, zur Produktion für Getreide zur Her-
stellung von sogenanntem Ökotreibstoff. Hier tragen 
vor allem die Industriestaaten, also auch die Schweiz, 
die Hauptverantwortung. Hier muss die schweizeri-
sche Politik einsetzen; hier sehen wir aber auch sofort, 
dass diejenigen, die am lautesten schreien nämlich 
auch diejenigen sind, die mit ihrer gemachten Politik 
genau die Vernichtung des Regenwaldes unterstützen. 
Dies sei an mehreren Beispielen aufgezeigt:

Da ist zum einen die Landwirtschaft in der Schweiz. 
Erinnern sie sich noch an die Butterberge und Milch-
seen in der Schweiz bis in die 1990er Jahre? Infolge 
der Überproduktion wurden Unmengen von Rohmilch 
zu Milchpulver gemacht und über Hilfswerke und wei-
tere Kanäle in Entwicklungsländer verschenkt. Jähr-
lich für mehrere Dutzend Millionen Franken. Zusätz-
lich verschickte der Bund produzierte Nahrungsmittel 
in Kriegs- und Krisenregionen. Die Schweizer Bauern 
bekamen damals über einen Franken pro Liter Milch. 
Als der Milchmarkt gegenüber der EU geöffnet wur-
de, sackte der Milchpreis zusammen und heute lohnt 
sich die Milchproduktion im Grasland Schweiz kaum 
noch. Und dieser Tage muss gar Butter importiert wer-
den aus Deutschland und Belgien. Nach Auskunft des 
Bauernverbandes gibt es in der Schweiz heute mehr 
Buntbrachen und kaum bewirtschaftete Ökoflächen als 
Brotgetreideflächen.

Die Abkehr von der Preisbindung hin zu Direktzahlun-
gen ist in erster Linie schuld daran. Wurden früher über 
Jahrhunderte die Alpen bewirtschaftet, verwalden sie 
heute zunehmend. Dadurch verarmt innert kurzer Zeit 
die Flora und wertvoller Boden um Nahrungsmittel zu 
produzieren geht verloren.

Innert 13 Jahren sind netto rund eine Million Men-

schen in die Schweiz eingewandert. Ein Grossteil die-
ser Menschen kam nicht zu uns, weil sie in ihren Hei-
matländern verfolgt wurden, sondern weil die Schweiz 
als wirklich einziges Land auf der ganzen Welt den Ar-
beitsmarkt geöffnet hat für über 500 Mio. EU-Bürger.

Ein weiteres Thema ist die Energiegewinnung. Hier 
zeigt sich am besten die heuchlerische Verlogenheit der 
Klimabewegten. Auf Kosten der Umwelt werden riesi-
ge Flächen zerstört, nur um seltene Erden und Stoffe 
zum Ausbau der E-Mobilität zu gewinnen. Grundwas-
ser wird abgesenkt, ganze Völkerstämme werden ver-
trieben, ein beispielloser Raubbau an der Natur. Dazu 
wird geschwiegen, die Grünen und Grünliberalen for-
dern ja sogar den Ausstieg aus der Kernenergie.

Natürlich sind diese Beispiele holzschnittartig darge-
stellt, denn auch die einheimische Landwirtschaft, das 
Konsumverhalten jedes einzelnen sowie die Emmissi-
onen von Gewerbe und Industrie belasten unsere Um-
welt.

Nun aber kommen wir zum eigentlichen Punkt: Dank 
der Direkten Demokratie, hat die Schweiz seit 40 
Jahren einen Umweltartikel in der Verfassung. Auch 
der Wald ist seit Jahrzehnten verfassungsmässig ge-
schützt. Ein Volk das sich selber regiert, fällt eben ge-
nau solche Entscheide für die Umwelt und gegen allzu 
gieriges Profitdenken der Grossen und Multis.

Wir müssen noch viele Massnahmen ergreifen, neue 
Technologien fördern und erforschen für unsere Um-
welt. Das aber können wir als Kleinstaat am besten. 
Die EU wird regiert von den Grosskonzernen und diese 
haben, das liegt in der Natur der Sache, halt kein öko-
logisches Gewissen. Hätten die Völker, die seit Men-
schengedenken in den Urwäldern leben, eine direkte 
Demokratie, würden sie ihre Lebensgrundlagen nicht 
einfach zerstören. Leider aber sind es meistens kor-
rupte Regierungen, die am Gängelband multinationaler 
Konzerne diese Umweltzerstörung zulassen.

Vor nicht einmal 40 Jahren war das Baden in vielen 
Seen und Flüssen der Schweiz gefährlich, es schneite 
braunen Industrieschnee und über den Städten hing oft 
wochenlang eine Smogglocke. Dank unserer Direkten 
Demokratie sieht es heute ganz anders aus, die Seen 
und Flüsse haben beinahe wieder Trinkwasserqualität, 
unsere Tiere werden nicht tagelang über den ganzen 
Kontinent gekarrt und die Schweizer Milch wird nicht 
nach Portugal gefahren zum Abfüllen.

Dies alles verlieren wir, wenn wir das Rahmenabkom-
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men mit der EU eingehen und uns noch weiter einbin-
den und so zunehmend auch von Multis regieren las-
sen müssen. Und genau hier sind wir wieder bei den 
Grünen und Grünliberalen. Diese wollen lieber gestern 
als heute der EU beitreten, wollen unsere direkte De-
mokratie zerstören, nur dass ein paar wenige von ih-
nen in Brüssel mitpalavern können für einem saftigen 
Obulus.

So zeigt sich, dass es höchst vonnöten ist, wenn wir 
als Stimmvolk genau hinschauen, was «die do zBärn 
obe» tagtäglich beschliessen.

In diesem Sinne bedanken wir uns recht herzlich 
für Ihre Unterstützung und Mitarbeit für unsere welt-
weit einzigartige Staatsform. Es ist überhaupt nicht 
selbstverständlich, dass wir dieses Privileg der direk-
ten Demokratie haben. Tragen wir Sorge dazu. Für die 
kommenden Weihnachtstage wünschen wir Ihnen be-
sinnliche und lichtvolle Stunden. Im Neuen Jahr wün-
schen wir Ihnen allen viel Kraft, Glück, Gesundheit und 
Gottes Segen.

Ihre SVP Schenkon.

GEDANKEN ZUM JAHRESENDE
CVP Schenkon blickt auf das Wahljahr zurück

Ein erfolgreiches Wahljahr geht für die CVP zu Ende. 
Bei den National- und Ständeratswahlen im Oktober 
haben die Kandidatinnen und Kandidaten auf Bun-
desebene besser abgeschnitten als zu erwarten war. 
Dies obwohl der CVP des Kantons Luzern im Vorfeld 
schlechtere Wahlresultate vorausgesagt wurden und 
der Kanton einen Nationalratssitz abtreten musste. 
Denn anstelle von bisher zehn Sitzen wurden unserem 
Kanton – auf Grund der Bevölkerungsentwicklung – nur 
noch neun Sitze zugestanden. Entgegen den Progno-
sen konnte die CVP des Kantons Luzern ihre drei Sit-
ze aber halten und damit den Abwärtstrend stoppen. 
Auch im Ständerat hielt die Wählerschaft am bisherigen 
Parteienproporz fest: Die Sieger sind Damian Müller 
FDP und Andrea Gmür CVP.

Bei den Kantonsratswahlen im Frühjahr gelang wieder 
mit Thomas Meier einem Schenkoner Unternehmer 
der Sprung in die kantonale Legislative. Wir gratulieren 
ihm wie auch den wiedergewählten Rolf Bossart und 
Pius Müller herzlich. 

In Sachen Findung von einem/r möglichen Gemeinde-
präsident/in tut man sich in Schenkon schwer. Mehrere 
fähige Leute wurden von der Findungskommission der 
CVP vergeblich angefragt. Es verbleibt nicht mehr viel 
Zeit, um doch noch eine Zusage zu kriegen. Trotzdem 
darf sich die CVP von Schenkon freuen, denn als Nach-
folgerin für das freiwerdende Amt der Sozialvorste-
herin konnte Astrid Erni nominiert werden. Herzliche 
Gratulation!

Mit grossen Schlagzeilen wurde von Seiten des Kan-
tons und des Gemeindeverbandes für die Aufgaben 
und Finanzreform 18 (AFR 18) geworben. «Bei näherem 
Hinschauen lässt sich feststellen, dass diese Reform 
für die Gemeinden grosse Risiken birgt und bewährte 
Systeme auf den Kopf stellt. So sollen die kantonalen 
Steuern erhöht und die Gemeinden gezwungen wer-

den, ihre eigenen Steuern zu senken – ein schwerwie-
gender Eingriff in die Gemeindeautonomie», warnten 
die elf Luzerner Gemeinden Dierikon, Eich, Greppen, 
Luzern, Mauensee, Meggen, Neuenkirch, Schenkon, 
Sursee, Vitznau und Weggis. Gemeinsam haben sie 
die AFR18 im Rahmen der Volksabstimmung bekämpft 
und leiteten Abklärungen ein, die Rechtmässigkeit von 
Teilen der Vorlage und die Verletzung von Bundesrecht 
zu prüfen. Doch wie wir wissen, hat dieser Sturm der 
Entrüstung nicht gefruchtet, denn die Vorlage wurde 
vom Luzerner Stimmvolk angenommen, obwohl mit 
fragwürdigen Zahlen seitens des Kantons für das Er-
reichen der Leistungen der Gebergemeinden operiert 
wurde. Doch ist die Sache noch nicht ganz vom Tisch, 
denn mit der Einberufung einer Arbeitsgruppe will der 
Kanton versuchen, den benachteiligten Gemeinden ei-
nigermassen gerecht zu werden.

Für unsere Vertreter der CVP Ortspartei enthielt das 
Jahr 2019 ein gerüttelt Mass an Arbeit. Dafür sei ihnen 
ein ganz grosses Dankeschön ausgesprochen. Dies gilt 
insbesondere für die Mitglieder des Vorstandes, wel-
che erneut ganze Arbeit geleistet haben.

Zum Schluss – geschätzte Freunde und Gönner – ist 
es uns ein Anliegen, Ihnen für Ihren unermüdlichen 
Einsatz zu Gunsten unserer Partei ganz herzlich zu dan-
ken. Zum bevorstehenden Jahreswechsel wünschen 
wir Ihnen und Ihren Familien alles Gute, Glück und Ge-
sundheit verbunden mit der Hoffnung, dass wir auch 
in den kommenden Jahren auf Ihre Solidarität zählen 
können, denn ein Gemeinwesen kann nur funktionie-
ren, wenn deren Bewohner bereit sind, aufeinander zu 
zugehen.

Peter Kaufmann
Parteileitung CVP Schenkon
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GRUPPE VORAUSGEDACHT SCHENKON
Politische Landschaft auffrischen als Ziel

In der letzten Kontaktausgabe lud die neu gebilde-
te Gruppe VORAUSGEDACHT die Bevölkerung von 
Schenkon auf Ende November zu ihrem ersten Feier-
abendgespräch ein. Mit der Einladung sollten „Liberal-
denkende Schenkonerinnen und Schenkoner“ ange-
sprochen werden, welche interessiert daran sind, die 
politische Landschaft innerhalb der Gemeinde etwas 
aufzufrischen.

Erfreulich viele Besucherinnen und Besucher wa-
ren zu diesem ersten Gesprächsabend gekommen, 
was die Organisatoren bestärkte, dass sie mit ihrer 
Idee richtig liegen, Menschen vor Ort bei politischen 
Prozessen noch mehr mitreden, mitbestimmen und 
mitentscheiden zu lassen. In der Begrüssung meinte 
Kantonsrat Thomas Meier, dass von den Themen der 
Gruppe VORAUSGEDACHT insbesondere auch Per-
sonen angesprochen werden sollen, welche sich zu 
keiner Partei hingezogen fühlen oder solche, die den 
Urnengängen fernbleiben.

Als Highlight der ersten Auflage des Feierabend-
gesprächs stand der wiedergewählte FDP-Ständerat 
Damian Müller in einer von Adi Mehr und Fritz Hüs-
ler moderierten Talkrunde Red und Antwort. Der sym-
pathische und redegewandte Jungpolitiker, welcher 
vor vier Jahren bereits mit 31 Jahren im Stöckli des 
Bundeshauses Einsitz nehmen konnte, gewann sehr 
schnell die Herzen der Besucher. Beim eingespielten 
Film „Damian Müller persönlich“ war auszumachen, 
dass der aus dem Seetal stammende Politiker seinem 
eigenen Slogan „packt an“ gerecht wird. Klare präzise 

Antworten ohne leere Versprechen und Abschweifun-
gen zu den Fragen waren das Fazit der 45-minütigen 
Fragerunde.

Als Mitglied der aussenpolitischen Kommission ver-
suchte der Liberale zu erklären, dass es in Sachen 
Flüchtlingsströme keine einfachen Patentrezepte gebe. 
Die Schweiz müsse insbesondere ihren Beitrag leisten, 
dass die Menschen in ärmeren Ländern – vor Ort - eine 
Perspektive hätten. Bei den Fragen zum Klima war zu 
hören, dass das Klimapapier im Parlament auch seine 
Handschrift trage und er sich für eine aktivere Klima-
politik stark mache. Damian Müller redete auch über 
Interna aus dem Bundeshaus. So habe es ihn riesig 
gefreut, dass Bundesrat Johann Schneider Ammann 
an seiner letzten Wahlfeier im Seetal die Aufwartung 
machte, dies als Zeichen einer ehrlichen aufbauenden 
Verbundenheit eines Altbundesrates gegenüber einem 
jungen Parlamentarier. „Wie kann man besser gegen 
Randalierer bei Fussballspielen vorgehen?“ – bei diese 
Zuschauerfrage musste Müller auf die Gesetzgebung 
der Kantone hinweisen. Die Kantone hätten hier das 
Rüstzeug, um stärker durchzugreifen. Vereinzelte Kan-
tone mit ihren Clubs hätten dies teils bereits erfolg-
reich getan. Im zweiten Teil wurden die Diskussionen 
bei Raclette und Wein weiter vertieft.

Erfreut konnten die Besucher am Schluss des unter-
haltsamen Gesprächsabends erfahren, dass die Grup-
pe VORAUSGEDACHT im nächsten Frühjahr zu einem 
nächsten Feierabendgespräch einladen wird.

v.l.n.r. Luigi Tilli, Thomas Meier, Ständerat Damian Müller, Adi Mehr, Fritz Hüsler
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SCHENKONER AWARDS
Am Jahresende werden schweizweit Awards an Per-

sönlichkeiten oder Gruppierungen verliehen, welche 
durch besondere Leistungen oder Handlungen natio-
nale Verdienste erworben haben.

Auch in unserer Gemeinde stehen Menschen, Grup-
pierungen, Institutionen durchs Jahr hindurch mit ih-
rem Tun im Rampenlicht, damit sich Schenkon als Dorf-
gemeinschaft positiv weiter entwickeln kann. Teils sind 
Personen–Gruppierungen im Vordergrund, teils sind 
dies Menschen, welche ganz bescheiden im Hinter-
grund ihren Dienst für die Gemeinde und die Dorfge-
meinschaft tun.

Einigen von diesen Menschen, Gruppierungen möch-
ten wir für ihren wichtigen Beitrag im 2019 unsere ei-
genen Schenkoner Awards zusprechen und ihnen für 
ihr Tun DANKESCHÖN sagen. Die Auswahl ist spontan 
ohne grosses Evaluationsverfahren getroffen worden.

an den Frauenturnverein Schenkon für ihr 
50-jähriges Vereinsjubiläum, welches Ende 
Juni gebührend gefeiert wurde.

an Thomas Meier zur grossartigen Wahl als 
erster Schenkoner FDP-Kantonsrat; er erziel-
te 9427 Stimmen - ein Super-Resultat.

Darin eingeschlossen sind die beiden ande-
ren Schenkoner wiedergewählten Kantons-
räte Rolf Bossart und Pius Müller.

an Ferdi Rast für die 38 Jahre erfolgreiche 
Führung seines Architekturbüros. Nun hat er 
die Stabsführung an Sohn Manuel überge-
ben.

an Sebastian Rensing und Katharina Käser, 
vom Restaurant OX‘n. Gault-Millau verlieh 
ihnen 13 Punkte für ihre Gastrokünste.

an den Musikverein Schenkon für die neue 
Uniform. Voller Stolz präsentierten die Ver-
einsmitglieder Mitte Mai am Dorffest ihre 
neue Uniform.

an den Gewerbeverein Schenkon für ihr 
20-jähriges Wirken. Der Verein hat inzwi-
schen 95 Mitglieder.

an das Kollerhuus für die 20 Jahre im Weiler 
Tann. Rosemarie, Tony und Marcel Koller tun 
alles für ihren einzigartigen Rosengarten.

an die Firma Vici AG, Parkstrasse 2 mit 
Geschäftsleiter Franco Cozzio zur grossen 
Erweiterung ihres erfolgreichen internatio-
nalen Unternehmens.

an das Schenkoner Dynamo-OK mit Reto 
Weibel und den vielen Beteiligten und Hel-
fern für die gelungene Perle im Seepark.

an Sascha Ruefer, SRF Moderator. Hier Zu-
hause - er ist für Schenkon, Sursee und die 
Region ein Werbeträger der besten Güte.

an Fabian Lustenberger, viele Jahre Fuss-
ballprofi bei Hertha Berlin; Schenkon – ist 
seine neue Heimat und YB sein neuer 
erfolgreicher Club.

an unzählige unbekannte Personen, welche 
durch ihr tagtägliches unermüdliches und 
nicht honoriertes Tun anderen Menschen 
beistehen.

Wir wünschen Ihnen liebe Schenkonerin-
nen und Schenkoner ein gutes neues Jahr mit Inspira-
tion, dass Sie im 2020 eigens den einen oder anderen 
Award an Menschen in ihrer näheren Umgebung ver-
leihen können.

FDP.Die Liberalen Schenkon
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ERÖFFNUNG ROLF BENZ HAUS
Das Möbelhaus Schaller eröffnete am Freitag, 18. 

Oktober 2019 das erste "Rolf Benz Haus" der Zent-
ralschweiz. Designliebhaber finden in Geuensee nun 
die grösste und aktuellste Auswahl der Rolf Benz Kol-
lektion weit und breit.

Ab sofort können die Besucher von Möbel Schaller 
in den Lifestyle der Marke Rolf Benz eintauchen. Das 
neu eröffnete "Rolf Benz Haus" ist das erste der Zent-
ralschweiz und zeigt eine aktuelle und grosse Auswahl 
an Rolf Benz Produkten. Der 
Designmöbelhersteller aus 
dem Schwarzwald stellt seit 
1964 Sofas und Sitzmöbel 
her und wird für seine An-
sprüche an Qualität und De-
sign weltweit geschätzt. Das 
Familienunternehmen Möbel 
Schaller zählt zu den exklusi-
ven und offiziell zertifizierten 
Premium Partnern von Rolf 
Benz. In Zukunft pflegt es ei-
nen noch engeren Kontakt zu 
dem Designunternehmen.

Die Ausstellungseröffnung wird auch dem Sempa-
cher Schüler Yves Studer in bester Erinnerung bleiben. 
Der Achtjährige bewies beim vorgängigen Wettbewerb 
ein glückliches Händchen und durfte das Band zur Rolf 
Benz Ausstellung feierlich durchschneiden. Zudem darf 
der junge Eishockeyfan ein Spiel des EVZ live aus der 
Loge mitverfolgen und nach dem Spiel seinen Lieb-
lingsspieler persönlich treffen. Möbel Schaller ist seit 
zwölf Jahren Bronzesponsor vom EVZ.

Eröffneten das "Rolf Benz Haus" (von links): Patrick Lengwiler, CEO des EVZ, 
Matthias Schaller, Inhaber Möbel Schaller, wohnhaft in Schenkon, Wettbe-
werbsgewinner Yves Studer und Jürgen Mauss, CEO Rolf Benz

WEIHNACHTSGESCHENK FÜR «THERAMISU»
Eine freudige Mitteilung des Elternträgervereins Theramisu

Die LUKB spendet je 20'000 Franken an die beiden 
Organisationen «aphasie suisse» und «Theramisu». Die 
jährliche Vergabung der LUKB unterstützt damit 2019 
das Engagement für Menschen mit Sprachstörungen 
im Kanton Luzern und die ambulante Kinderphysiothe-
rapie im Raum Sursee.

Die LUKB berücksichtigt bei ihren jährlichen Vergabun-
gen jeweils gemeinnützige Organisationen mit Bezug 
zum Kanton Luzern. Daniel Salzmann, CEO der LUKB, 
betonte bei der Checkübergabe am 27. November 2019 
in Schenkon: «Das gemeinnützige Engagement ver-
dient grosse Anerkennung und Respekt. Wir würdigen 
mit unseren Vergabungen die Dienstleistungen von Or-
ganisationen, die sich für Personen einsetzen, die vom 
Leben weniger begünstigt sind.» Dieses Jahr vergibt 
die LUKB 20'000 Franken an «Theramisu», einem ge-
meinnützigen Verein mit dem Stiftungszweck, im Raum 
Sursee die Infrastruktur für die ambulante Kinder- und 
Jugendphysiotherapie bereitzustellen. Weitere 20'000 

Franken gehen an «aphasie suisse», eine Non-Profit-
Organisation, die Betroffene und Angehörige rund um 
das Leben mit Aphasie (Sprachstörung nach Hirnschä-
digung) berät und begleitet.

Wir, der Vorstand von Theramisu, sind überwältigt 
und freuen uns riesig über diese überaus grosszügige 
Spende. Das Geld kommt unseren therapiebedürftigen 
Kindern zugute. Vielen herzlichen Dank!
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WANDERGRUPPE SCHENKON AKTIV 60 PLUS
Ein Wanderjahr ist vorbei

KLEINE WANDERUNGEN NOVEMBER 
UND DEZEMBER 2019
02., 15. November und 06. Dezember 2019 nach 
Sursee und Wauwilermoos

Das Datum und das Ersatzdatum für die November-
Wanderung fielen beide besonderen Umständen zum 
Opfer. Am 1. November war Feiertag und am 8. No-
vember regnete es in Strömen. Seit mehr als drei Jah-
ren ist keine der kleinen Wanderungen ausgefallen. 
Dass das jetzt passieren sollte, konnte Rita Röthlisber-
ger fast nicht «verputzen». Pflichtbewusst suchte sie 
nach Ersatzlösungen. Am 2. November (wegen einem 
im letzten KONTAKT falsch genannten Datum) lud sie 
die Wanderlustigen zu einem Marsch nach Sursee ein.  

Also machten wir uns auf den Weg, vom Gemeinde-
platz um den Trichter des Sempachersee’s, unter dem 
Mariazell-Hügel entlang und am Spital vorbei zum Café 
Koller. Dort wurden die inzwischen verbrauchten Kalori-
en postwendend ersetzt, bevor es wieder zurück nach 
Schenkon ging. Weiter bestimmte Rita Röthlisberger 
den dritten Freitag im November als weiteres Ersatz-
datum. Und da hat 
es geklappt. Bei an-
genehmem Wetter 
folgten ihr gegen 20 
Wanderfreudige aus 
Schenkon und be-
suchten das Wauwi-
lermoos. Nachdem 
der Ausgangspunkt, 
das Rössli in Mau-
ensee, nach knapp 
zwei Stunden wie-
der erreicht war, 
wurde vor der Heim-
fahrt noch die obliga-

te Plauderstunde abgehalten.

Die Dezember-Wanderung fiel genau auf den Samich-
laustag. Da war es naheliegend, dass die Wanderung 
Richtung Sursee ging. Wieder traf sich eine schöne 
Schar Wanderinnen und Wanderer auf dem Gemein-
deplatz. Nach einigen Umwegen erreichten wir, aus 
Richtung Oberkirch kommend, das Städtli Sursee und 
stürzten uns in das Getümmel des Samichlausmarktes. 
Individuell und in kleineren Grüppchen wurde bei Ein-
bruch der Dunkelheit der Rückmarsch nach Schenkon 
angetreten. Gemäss der App «Health» auf dem Handy 
haben wir heute 7,2 km oder 14’750 Schritte geleistet. 
Wir sind zufrieden.

Damit ist schon wieder ein Wanderjahr abgeschlos-
sen. Es waren zwölf sehr interessante Anlässe. Rita 
Röthlisberger hat es verstanden, immer wieder inter-
essante Wanderstrecken anzubieten. Im Durchschnitt 
über’s ganze Jahr waren 22 Teilnehmende dabei. Es 
wurde einiges getan für unsere Gesundheit und Fit-
ness, aber wir genossen auch sehr den geselligen Teil. 
Es war mir ein Vergnügen, über diese zwölf Anlässe 
berichten zu dürfen, und ich hoffe, dass sich auch im 
nächsten Jahr die Gelegenheit dazu bietet. Vielen Dank 
an Rita Röthlisberger für die sorgfältige Vorbereitung 
und engagierte Leitung der Wanderungen, aber auch 
an all jene Schenkonerinnen und Schenkoner, die mit 
ihrer Teilnahme das Angebot der Gemeinde Schenkon 
honorierten. 

Also nicht zuletzt auch Dank an die Gemeinde und 
Sozialvorsteherin Marie-Therese Vogel für ihr Engage-
ment zu Gunsten von uns älteren Einwohnerinnen und 
Einwohner von Schenkon.

Text und Fotos: Alfred Hunkeler
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EIN ERFOLGREICHES JAHR GING ZU ENDE
Skiclub ist bereit für die Saison

42. GENERALVERSAMMLUNG 
Die GV des Skiclub Schenkon ist jedes Jahr das High-

light aller Anlässe. Auch dieses Jahr durften wieder 149 
Mitglieder begrüsst werden. Unter der Leitung vom 
Präsidenten Markus Bucher konnten die Clübler auf ein 
erfolgreiches Vereinsjahr zurückblicken. Nach neun Jah-
ren im Vorstand, gab dieses Jahr Markus Staffelbach 
seinen Rücktritt bekannt. Naschi organisierte als tech-
nischer Leiter stets mit viel Herzblut das Abschlussren-
nen der Skischule und das Clubrennen des Skiclubs. 
Als Ersatz für Naschi konnte der Skiclub Pascal Steiner 
für den Vorstand gewinnen.

Eine Änderung erfolgte auch in der Lei-
tung des Anlasses Rollsport am Sempa-
chersee. Nach zweimaliger Durchführung 
tritt Daniel Urech von seinem Amt als Prä-
sident zurück. Als Nachfolgerin durfte der 
Skiclub Helen Affentranger begrüssen. 
Im Anschluss liessen die Clübler den 
Abend gemütlich an der Skiclubbar mit 
einem Bier ausklingen.

SKICLUB YOUNGSTER WEEK-
END IN SÖLDEN

Bereits zum fünften Mal zog es die Ü18- 
und U30-jährigen vom Skiclub nach Söl-
den. Dieses Jahr waren 22 Youngsters 
dabei, so viele wie noch nie! Das Wachstum liegt auch 
daran, dass der Skiclub sich jedes Jahr über viele neue 

junge Mitglieder freuen darf. Die Youngsters werden di-
rekt von den «alten Skiclubhasen» eingeladen, so dass 
es heisst: Alle Jahre wieder die alten Skijacken hervor-
kramen, die Skischuhe schnüren, um auf und neben 
der Piste den Teamgeist zu stärken.

WEIHNACHTSANLASS IM KLOSTER
Nach einem Jahr Pause zog es die Clübler dieses 

Jahr wieder in die Klosterstube in Sursee für den Weih-
nachtsanlass. Stolze 50 Clübler pilgerten deshalb zum 
Kloster, um sich erst mit einem feinen Glühwein in der 
Kälte zu wärmen. Im Anschluss folgte ein geselliges 

Fondue Chinoise, bei dem sich alle noch einmal aus-
ruhen konnten bevor die strenge Adventszeit startet.

SLVK IN ZERMATT UND SKISCHULE 
2020

Frau Holle hat sich mit grossen Schneemengen an-
gemeldet im November. Wir hoffen, dass der Schnee 
noch etwas zahlreicher wird, denn im Dezember geht 
es bereits nach Zermatt, um die Skilehrer optimal auf 
die Skischule 2020 vorzubereiten. Im Januar startet 
dann die neue Skischulsaison, in der auch dieses Jahr 
den Kindern mit viel Motivation das Einmaleins des 
Skifahrens beigebracht wird.

Text und Fotos: Tina Fischer



«KONTAKT» der Gemeinde Schenkon  –  31

Vereine

Am 7. Turnerjass vom STV Schenkon war die Beteili-
gung mit 72 Aktivjasserinnen und -jasser wieder bes-
ser als in den Vorjahren. Monika Gassmann siegte vor 
Trudy Bussmann und dem ersten Schenkoner Jass 
Sepp Portmann.

Die Karten wurden am 3. November im Begegnungs-
zentrum neu gemischt. Schellen, Schilten, Eicheln 
oder Rosen oder doch etwas mehr Risiko mit Unde 
oder Obe? 72 Jasserinnen und Jasser trafen sich am 
7. Schenkoner Turnerjass zur gemütlichen Jassrunde. 
Neben einer guten Zulosung war natürlich Kartenglück 
und die richtige Verwerftaktik gefragt.

MONIKA GASSMANN MIT 4263 
PUNKTEN AM KONSTANTESTEN

Insgesamt wurden vier Runden à drei Durchgängen 
gejasst. Nach jeder Runde wurde die Rangliste durch-
einandergemischt. Doch Konstanz zahlte sich am Ende 
aus. So konnte Monika Gassmann die 
Führung nach der dritten Runde mit 
4263 Punkten vor Trudy Bussmann mit 
4212 und Sepp Portmann mit 4202 
Punkten ins Ziel retten. Sepp Portmann 
wurde neben seinem 3. Rang als bester 
Schenkoner Jasser ausgezeichnet.

Mit der goldenen Ananas als Pechvo-
gelpreis wurde mit 3141 Punkten im 72. 
Rang Philipp Klingler ausgezeichnet.

GROSSER GABENTEMPEL DANK 
SPONSOREN

Dank grosszügiger Spenden von Sponsoren konnte 
auch in diesem Jahr wieder ein wundervoller Gaben-
tempel bereitgestellt werden. Noch sind die Preise 
nicht so lukrativ wie am Schwingfest, doch fast die 
Hälfte der Jasser durfte einen schönen Preis auswäh-
len. Ein herzliches Dankeschön den Sponsoren.

Für die Organisation des Jassturniers zeichnete sich 
einmal mehr Janik Waller mit seiner Familie im Rech-
nungsbüro und die Festwirtin Romy Albisser verant-
wortlich.

Im Jahr 2020 wird der 8. Turnerjass am 8. November 
durchgeführt. Dieser Termin ist bereits jetzt fix in die 
Agenda einzutragen, damit im nächsten Jahr die 80-er-
Marke geknackt werden kann.

Bericht und Fotos: Daniel Düsi Schneider

7. TURNERJASS STV SCHENKON 
Man(n) kann jassen - Gassmann schlägt Buss- und Portmann

Punktekontrolle: Die Punkte werden nochmals 
kontrolliert, „Guet gschrebe esch halb gwonne“.

Jasstisch: „Wär de letscht macht, cha jasse“.

Sieger: Monika Gassmann (Mitte) gewann den  
7. Turnerjass mit 4263 Punkten vor Trudy Busmann (rechts) und Sepp 
Portmann (links).
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NEU MIT VIP – TICKETS 
Männerchor Schenkon lädt zum Konzert ein

Liebe Freunde des Männerchors, liebe Musikliebhaber

Gerne informieren wir, dass wir auch im Jahr 2020 
zusammen mit dem Männerchor Egolzwil-Wauwil ein 
Konzert für Sie aufführen werden. Im Jahr 2020 sind 
die Konzertdaten:

25. UND 26. JANUAR 2020
(SAMSTAG UND SONNTAG)

Die Konzerte finden in der Mehrzweckhalle Egolzwil 
statt. Gerne laden wir Sie dazu ein. Die beiden Chöre 
freuen sich auf viele Besucher - auch aus Schenkon.

Mehr Infos finden sie im Internet unter: 

www.maenner-im-chor.ch 
(Männerchor Egolzwil-Wauwil)

Dort können Sie online Ihre Sitzplätze buchen. Der 
entsprechende Link wird auf dieser Homepage an-
fangs Januar aufgeschaltet. Auch gibt es die interes-
sante Möglichkeit, dort VIP-Tickets für Sie als Besucher 
oder allenfalls als Geschenk für jemanden, den Sie ger-
ne mit an unser Konzert nehmen möchten.

(Diese VIP Karten eignen sich auch hervorragend als 
Weihnachtsgeschenk).

Der Männerchor Schenkon wünscht Ihnen frohe Fest-
tage und einen guten Start ins Jahr 2020.

Ihr Männerchor Schenkon

Beliebte Weihnachtslieder in neuem Gewand

WEIHNACHTEN – FESTGOTTESDIENST 25. DEZEMBER, 10 UHR IN SCHENKON

Sopran-Solo, Klarinette, Waldhorn und Orgel
Im festlichen Weihnachtsgottesdienst vom 25. Dezember, 10 Uhr in Schenkon erklingen beliebte Weihnachts-
lieder. Diese wurden von Josef Scheidegger für Solosopran, Klarinette, Waldhorn und Orgel arrangiert. Es 
singt Stefanie Erni, Sopran, es spielen Pius Jenni Waldhorn und Alois Niederberger Klarinette. Die Leitung hat 
Josef Scheidegger, der auch den Orgelpart spielt. Weihnächtliche Einstimmung ab 9.45 Uhr.

BURGVEREIN: STADTFÜHRUNG SURSEE 
Die Stadt von heute mit reicher Geschichte

Zwanzig wissbegierige Burgvereinsmitglieder ent-
decken am Samstag 26. Oktober mit Ruedi Amrein 
Neues oder Unbekanntes der historischen und moder-
nen Stadt Sursee. Im Rathaus erläuterte er uns eini-
ges über die mehr als 700jährige Geschichte. Durch 
die Lage auf der Nord-Süd Route, entwickelte sich die 
Stadt hervorragend. Beim Rundgang durch das spätgo-
tische Rats- und Markthaus, zeigte uns Ruedi Amrein 
eine Fülle historischer Details auf. Die Altstadt ist reich 
an Sehenswürdigkeiten. Im Murihof bestaunten wir 
den prächtigen Barocksaal. Zum Abschluss machten 
wir noch einen Abstecher zum Untertor, kleine Anek-
doten rundeten die interessante Stadtführung ab. Im 
Zellfeld genossen wir den feinen Apéro und liessen die 
Exkursion ausklingen.

Text und Bild: Jörg Albisser
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WEIHNACHTSKONZERT AM STEPHANSTAG
Eine himmlische Schar mit Chor und Orchester

Astor – das Aarauer Symphonieorchester mit Chor 
lädt zusammen mit Klangraum Sursee am 26. Dezem-
ber um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche Sursee zu einer 
weihnächtlich-musikalischen Schlittelfahrt ein. Char-
mant und elegant, rasant und bezaubernd, besinnlich 
und fröhlich führen die jungen Kunstschaffenden das 
Publikum in höhere Gefilde und an ungeahnt bezau-
bernde Orte.

SYMPHONIE, ORGEL UND GESANG
Das grosse von Ramin Abbassi geleitete Aarauer 

Symphonieorchester mit Chor führt beschwingt durch 
die französische und russische Orchestermusik mit 
Berlioz' „Symphonie fantastique“ und Tschaikows-
kis „Dornröschen-Suite“. Ein Novum in den Konzerten 
von „Klangraum Sursee“ bildet das Zusammenspiel 
vom Orchester im Chorraum mit der grossen Orgel: 
Das Orgelkonzert von Rheinberger bringt Farbe aus 
der deutschen Romantik – gespielt an der Orgel von 
Daniela Achermann. Mit der „Sleigh Ride“ von Ander-
son nimmt das Programm leichtfüssig und schwerelos 
Fahrt auf. Mal rasant und atemberaubend, mal wie-
gend und sanft führt die musikalische Fahrt durch die 
Weihnachtszeit.

MIT HERZ UND FREUDE MUSIZIEREN!
Das 2011 gegründete Aarauer Studentenorchester 

ASTOR besteht aus Sinfonieorchester und Chor und 
zählt heute über fünfzig musikalisch begabte und be-
geisterte junge Berufstätige, Studentinnen und Stu-
denten, Gymnasiastinnen und Gymnasiasten. Das AS-
TOR bringt Orchester- und Vokalwerke aus der Klassik 
und der Weltmusik zur Aufführung und durfte immer 
wieder ungewöhnliche Auftritte erleben, etwa im Zir-
kuszelt oder auf einem Berggipfel inmitten der Alpen. 

Die kreative Truppe kooperiert regelmässig mit ver-
schiedenen Kunstschaffenden und liebt neue Welten.

Deshalb freuen sich die jungen und engagierten 
Kunstschaffenden auf einen schönen Konzertabend in 
Sursee und wünschen dem Publikum frohe Weihnach-
ten. Der Eintritt ist frei – Türkollekte.

ASTOR musiziert und singt im Weihnachtskonzert 
am 26. Dezember um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Sursee.
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JEDES JAHR EINEN SPAZIERGANG WERT
Adventsfenster 2019

1. DEZEMBER 
Familie Wildhaber
Chilchlimatte 3b

2. DEZEMBER
Familie Gemperli
Dorfstrasse 18

3. DEZEMBER
Familie Schmitz
Hubel 6

4. DEZEMBER
Familie Willimann
Seematte 18

5. DEZEMBER
Familie Baumberger
Hubel 7a

6. DEZEMBER
Familie Käser-Bircher
Oberdorf 6

7. DEZEMBER
Familie Felder
Unterdorf 1a

8. DEZEMBER
Familie Fleischlin
Seematte 14

9. DEZEMBER
Familie Arnold
Sonnmatte 2

10. DEZEMBER
Familie Häfliger
Chilchlimatte 5a

11. DEZEMBER
Familie Bernhard
Chilchlimatte 3c

12. DEZEMBER 
Familie Birchler
Chilchlimatte 1b

13. DEZEMBER
Familie Furrer-Schibler
Chilchlimatte 27

14. DEZEMBER 
Familie Steinmann
Dorfstrasse 14

15. DEZEMBER
Familie Larsen
Chilchlimatte 6

16. DEZEMBER
Familie Bremgartner 
Seematte 2

17. DEZEMBER
Familie Bremgartner
Unterdorf 3

18. DEZEMBER
Familie Häfliger + Bremgartner
Unterdorf 2

19. DEZEMBER
Familie Bucher
Dorfstrasse 17

20. DEZEMBER
Familie Gilli/Keller
Chilchlimatte 15

21. DEZEMBER
Familie Frei
Chilchlimatte 2a

22. DEZEMBER
Familie Erb
Chilchlimatte 1e

23. DEZEMBER
Familie Hodel
Seematte 16

24. DEZEMBER
Gemperli Sven
Dorfstrasse 18

Auch in diesem Jahr erfreuen euch 24 kreative 
Adventsfenster.

Sie sind bis am 31. Dezember jeweils von 17.00 Uhr 
bis ca. 22.00 Uhr beleuchtet.

WEIHNACHTSFEIER DER PENSIONIERTEN
Am Freitag, 27. Dezember, 14 Uhr, sind die Pensionierten und alle, die in froher Gesellschaft nochmals Weih-
nachtsstimmung erleben möchten, ganz herzlich in den festlich geschmückten Saal im Pfarreiheim eingela-
den. Irène Studer erzählt eine Weihnachtsgeschichte. Giovanni Russo und Lisbeth Bieri umrahmen mit ihrem 
Gitarrenspiel die Geschichte mit weihnächtlichen Melodien. Ein feines Zvieri und ein Gläschen Wein sorgen 
zusätzlich für gute Stimmung und geben Gelegenheit, bereits auf das neue Jahr anzustossen.

Wir freuen uns, Sie an diesem Anlass begrüssen zu dürfen.

Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
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WELTMEISTERSCHAFT LINZ 2019
Guter Saisonsabschluss für Ruderer Joel Schürch

Diese Weltmeisterschaft war gänzlich anders als alle 
Weltmeisterschaften, an denen ich schon teilgenom-
men hatte. Man spürte förmlich die Anspannung der 
Athleten. Es ging um mehr als nur die Goldmedaille. 
An diesen Weltmeisterschaften wollte ich mir meinen 
Traum – sich für die Olympischen Spiele in Tokio 2020 
zu qualifizieren – verwirklichen, welcher mich Tag für 
Tag motiviert ins Ruderboot zu sitzen. Der Druck war 
für alle Boote vom ersten Rennen an sehr hoch und 
schlussendlich war es ein totales «Mindgame». Wie er-
wartet waren die Rennen enger und härter umkämpft 
als in den letzten zwei Jahren. Das Niveau ist auch in 
der Breite in allen Bootsklassen noch einmal ein Level 
höher als die Jahre zuvor.

Wir hatten eine suboptimale Saison mit Verletzungen 
und Krankheiten. Zudem sind wir eine neu zusammen-
gewürfelte Crew, die noch nicht seit Jahren zusammen 
im Boot rudert. Wir mussten uns zuerst finden, anpas-
sen und Kompromisse eingehen. Unsere Lernkurve 
war steil und wir konnten tagtäglich Fortschritte ver-
zeichnen. Die Zeit war knapp und wir wussten, dass 
unsere Konkurrenz nicht schläft. 

Das letzte Trainingslager vor der Weltmeisterschaft 
sowie die Trainings in Linz gaben uns viel Selbstvertrau-
en. Die letzten internen Trainingsvergleiche stimmten 
uns positiv. Wir wussten, was wir drauf hatten und um 

unser Potential. Jetzt ging es darum, dies während den 
Rennen abzurufen.

Unsere WM-Rennen waren alle solide. Sieg und Nie-
derlage sind auf diesem Niveau sehr eng beieinander. 
Was wir im entscheidenden Rennen im B-Final besser 
gemacht haben, war unser Streckenschlag. Im Halbfi-
nal probierten wir den Speed mit einer hohen Schlag-
frequenz zu halten, was nicht funktionierte. Im B-Finale 
kamen wir wieder zurück auf unsere Stärke, die meine 
Crew auszeichnet. Kraft pro Schlag oder anders gesagt 
Distanz pro Schlag. Die etwas tiefere Streckenschlag-
Schlagzahl half uns, dass wir sehr kompakt rudern 
konnten. Im allerletzten und entscheidenden Rennen 
unserer Saison gelang es uns, unser volles Potential 
abzurufen und wir sicherten mit dem 8. Schlussrang 
den Quotenplatz für die Schweiz.

WICHTIGE TERMINE 2020

Weltcup I Sabaudia (Italien)	 09. April
Weltcup II Varese (Italien)	 30. April
Weltcup III Luzern	 22. Mai
EM Poznan (Polen)	 04. Juni
Olympische Spiele Tokio (Japan)	 24. Juli
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NADJA WENGERS TRAUM VON OLYMPIA 22
Grosse Träume auf schmalen Kufen

Sich mit 27 Jahren und nach dem Masterabschluss 
sportlich neu zu orientieren und sich gänzlich auf den 
Sport zu konzentrieren, ist eher ungewöhnlich. Denn 
der «normale» Weg ist umgekehrt. Für mich war mein 
Studium immer sehr wichtig und etwas, das ich in vol-
len Zügen genossen habe. Aus diesem Grund stand 
bei mir Inline-Skaten an zweiter Stelle. Dennoch war 
ich über die Jahre an zahlreichen Europa- und Welt-
meisterschaften, World Games sowie im Jahr 2017 an 
der Universiade in Taipei mit dabei. Dass aber dabei die 
von mir angestrebten Topplatzierungen ausblieben, ist 
mit der Kombination von Sport, Studium und Teilzeitar-
beit nicht erstaunlich. Auch gesundheitliche Probleme 
bremsten mich immer wieder.

Letztes Jahr motivierte mich mein Trainer, im Winter 
auch auf die Kufen zu wechseln. Mit meinem Bruder 
Livio und dem Team verbrachte ich die letzte Wintersai-
son auf dem Eis. Trotz anfänglichen kleinen Fortschrit-
ten machte mir die neue Herausforderung auf dem Eis 
doch richtig Spass. Im Februar in Calgary zeigten sich 
dann die ersten schnelleren Rundenzeiten.

Nach nun fünf Monaten Eistraining - das Sommertrai-
ning findet nach wie vor auf den Inline Skates statt - 
habe ich die Weltcuplimite für den 3000 m und den 
Massenstart erreicht. Das Wochenende vom 15. bis 17. 
November reiste ich zu meinem ersten Weltcup nach 
Minsk in Weissrussland. Diese erste Weltcuperfahrung 
mit einem Sturz im Massenstart hat mir aufgezeigt, 
woran ich noch hart arbeiten muss, um meinen Traum 
von Olympia 2022 zu erreichen.

Nadja Wenger
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NEUES KURSANGEBOT - «MUSIK UND 
BEWEGUNG FÜR SENIORINNEN UND 
SENIOREN» IN ZUSAMMENARBEIT MIT 
DER MUSIKSCHULE SURSEE

Wir freuen uns! Im Rahmen der Umsetzung des Regi-
onalen Altersleitbildes Sursee wird neu ein regionales 
Angebot «Musik und Bewegung für Seniorinnen und 
Senioren» in Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Sursee angeboten. Seniorinnen und Senioren der Regi-
on Sursee sind eingeladen, am Angebot teilzunehmen. 
Und das schöne daran: Vor oder nach dem Kurs gibt es 
einen Kaffee und Gelegenheit, sich auszutauschen.

LEITUNG
Melanie Hodel-Christen, 
Musik- & Bewegungspädagogin 

KURSORT
Geuensee, altes Schulhaus, Singsaal UG

KURSZEITEN
Kurs 1 - Dienstags ab 4. Februar 
13.45 Uhr bis 14.30 Uhr, 10 mal 
Kurs 2 - Freitags ab. 7. Februar 
09.00 Uhr bis 9.45 Uhr, 10 mal
Kurs 3 – Freitags ab 7. Februar
10.15 Uhr bis 11.00 Uhr, 10 mal
Keine Kurse in den Schulferien

KOSTEN
Ganzer Kurs (10 x 45 Min.) 95 Franken inkl. Kaffee vor 

oder nach dem Kurs. 

ANMELDUNG
Online unter www.m-r-s.ch oder über Telefon 041 925 

82 60.

UNTERSTÜTZT DURCH
Regionales Altersleitbild Sursee - www.alterbewegt.

ch, Kanton Luzern - Dienststelle Gesundheit und Sport, 
Gesundheitsförderung Schweiz

„ALTER(N) BEWEGT“ 
Regionales Altersleitbild Sursee
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Sie brennen für Ihren Wohnort und möchten uns die 
verschiedenen Seiten Ihres Dorfes, Ihrer Stadt oder Ih-
res Quartiers vorstellen? Dann erzählen Sie uns, wo 
man am besten seine Freizeit verbringt, welche Traditi-
on den Ort prägt und wo die Kulinarik einen Ausflug an 
Ihrem Ort perfekt abrundet.

WORUM GEHT ES IN DER SENDUNG?
−− Fünf Kandidaten, weiblich oder männlich und jeden 

Alters, nehmen an fünf Wochentagen die Zuschau-
er mit auf einen besonderen Wettkampf durch eine 
Schweizer Region oder Stadt. 

−− Jeden Tag stellt einer der Kandidaten seinen Herzen-
sort vor. Dabei zeigt er die für ihn/sie perfekten Orte 
und bietet durch Mitmachaktionen seinen Besuchern 
ein einzigartiges Erlebnis. 

−− Die vier anderen Kandidaten bewerten am Ende des 
Tages den Gesamteindruck der vorgestellten Orte, 
sowie die Aktion. 

−− Der Kandidat mit der höchsten Punktzahl gewinnt 
am Ende der Woche einen Geldpreis von 1‘000 Fran-
ken.

Sie haben Interesse, dann kontaktieren Sie uns!

Canan Kizilgöz
canan.kizilgoez@itvstudios.de
0049 221 33774413

„MINI SCHWIIZ, DINI SCHWIIZ“ 
Teilnehmer gesucht!
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ST. URBANHOF SURSEE 
Programm im Dezember / Januar

FREITAG, 27. DEZEMBER, 19.30 UHR
Eine Liebesgeschichte 
Briefwechsel von Waldburga Heusser und Louis Gut 
Lesung mit Paul Beck und Marietheres Bürgi
Eintritt: 12 Franken

SONNTAG, 12. JANUAR, 11.00 UHR
Öffentliche Führung 
mit dem Kurator Hanspeter Bisig
9 Franken/7 Franken

DONNERSTAG, 23. JANUAR, 19.30 UHR
Anpässler, Sündenböcke und der alte Streit zwi-
schen Roten und Schwarzen
Die Innerschweiz in der damaligen Zeit des National-
sozialismus 

Vortrag von Josef Lang, Historiker, Autor und ehemali-
ger Nationalrat
Türöffnung 18.30 Uhr
Eintritt: 12 Franken

NEUES IM SPATZENTREFF SURSEE
Programm Januar

3-KÖNIGS-FEIER
Montag, 6. Januar – 14.30 Uhr
in der Pfarrkirche Sursee

Alle Eltern und Grosseltern sind 
zusammen mit ihren Kleinkindern 
im Krabbelalter und auch grösseren 
Kindern eingeladen. Wir hören eine 
kurze Dreikönigsgeschichte und ha-
ben eine Begegnung mit den drei 
Königen, die den Kindern den Dreikö-
nigskuchen schenken.

Anschliessend feiern wir gemein-
sam ein Dreikönigskuchen-Fest!

Kostenlos und ohne Anmeldung. 
Einfach kommen und mitfeiern, alle 
sind herzlich willkommen!

KRABBELTREFF
Dienstag, 7. Januar – 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
neu! im katholischen Pfarreiheim

Wir treffen uns im grossen Saal 
zum Spielen und Plaudern bei Kaf-
fee und Kuchen. Es freut uns immer, 
neue Gesichter begrüssen zu dürfen!

SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 15. Januar – 14.30 Uhr
Alterszentrum St. Martin

Junge und Junggebliebene treffen 
sich an unserem Spielenachmittag 
im Alterszentrum St. Martin zum ge-
meinsamen Spielen und Verweilen. 
Mit Brettspielen, Memorys und Kar-
tenspielen ist für alle etwas dabei.

Der Spatzentreff und das Alterszen-
trum freuen sich auf euch! Kostenlos 
und inkl. Zvieri.

Anmeldung: Bis Mittwoch, 8. Janu-
ar an Annina Sigrist (041 370 72 52) 

per Email an info@spatzentreff.ch oder Kontaktformular 
mit Alter und Name des Kindes, sowie einer Telefon-
nummer für Rückmeldungen.

Kehrichtmarken werden ab dem 1. Januar 2020 günstiger
Gemäss Mitteilung des Gemeindeverbandes für Abfallverwertung Luzern-Landschaft GALL werden die Ge-
bühren für eine Gebührenmarke ab dem 01. Januar 2020 von CHF 1.50 auf neu CHF 1.40 gesenkt. Somit sinkt 
der Preis pro Bogen mit zehn Gebührenmarken von bisher 15 Franken auf neu 14 Franken.

Bei der Kehrichtentsorgung nach Gewicht reduziert sich der Preis per 1. Januar 2020 von CHF 0.24/kg auf CHF 
0.22/kg exkl. MWST. Die Andockgebühren bleiben unverändert.
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ENTSORGUNGSKALENDER 2020 DER GEMEINDE SCHENKON 

 
 

 

 

Altglas 
(Einwegflaschen, kein Fensterglas oder Spiegel) 
Verkaufsstellen /  Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Kleinmöbel 
(intakte Kleinmöbel, Geschirr, Spielsachen,  
Bücher)  
Brockenhaus / Flohmarkt / Caritas Baumarkt 
 

 
 

 

 

Altmetall 
(Fahrräder, Eisengestelle, etc.) 
Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Konservendosen 
(Weissblech u. verzinntes Stahlblech) 
Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Aluminium 
(Alufolien, Alupfannen - nicht magnetisch) 
Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Leuchtmittel 
(Neonlampen, Sparlampen) 
Verkaufsstellen / Entsorgungsstellen 
 

 
 

 

 

Batterien 
(keine Autobatterien + Akkus) 
Verkaufsstellen / Entsorgungsstellen  

 
 

 
 

 

Nespressokapseln 
Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Elektro- und Elektronikgeräte 
(Kühl- und Gefrierschränke, Fernseher, Computer, 
Elektrogeräte) 
Verkaufsstellen / Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Ölabfälle 
(Speise-, Frittier-, Motoren- u. Getriebeöl) 
Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Grüngut 
Rüstabfälle, Käse- u. Fleischabfälle, Brot und Ge-
bäck, Kaffeesatz, Eierschalen, Kleintiermist, 
Schnittblumen ohne Draht, Balkon- und Topfpflan-
zen, Rasen- und Wiesenschnitt, Laub, Strauch- 
und Baumschnitt, Stauden von Blumen und Ge-
müse, Unkraut von Fallobst 
ð Daten siehe Rückseite 

 
 

 

 

Papier / Karton 
(gebündelt oder im dafür vorgesehenen brau-
nen Plastikcontainer) 
ð Daten siehe Rückseite 
Entsorgungsstellen 
 

 
 

 

 

Häckselservice  
(Äste und Stauden - verholztes Material) 
Anmeldung jeweils bis Freitag, 17.00 Uhr vor dem 
Sammeltag bei der Gemeindekanzlei  
(Tel. 041/925 70 90) 
ð Daten siehe Rückseite / dauert mehrere Tage 
 

 

 

PET 
(Getränkeflaschen) 
Verkaufsstellen / Entsorgungsstellen 

 
 

 

 

Hauskehricht 
nur in Säcken mit Marken oder Container mit 
Chips, jeden Mittwoch ab 13.00 Uhr 
17-l. Fr. 0.70 / 35-l. Fr. 1.40 / 
60-l. Fr. 2.80 / 110-l. Fr. 4.20 
ð Verschiebedaten siehe Rückseite 

 
 

 

 

Pneus 
(Autopneus, Velopneus, Traktorenpneus) 
Verkaufsstellen 
 

 
 

 

 

Hauskehricht Aussentour 
nur in Säcken mit Marken oder Container mit Chip 
Aussentouren: jeden 1. Mittwoch im Monat 
ð Verschiebedaten siehe Rückseite 

 
 

 

 

Sonderabfälle 
(Farben, Lösungsmittel, Giftmüll, Quecksilber, 
Säure-, Gift-, und Laugenreste, Medikamente) 
Verkaufsstellen / Apotheke / Drogerie oder 
SOVAG, Reusseggstrasse 17, 
6020 Emmenbrücke, Tel. 041 420 77 33 
(bis 20 kg gratis) 
 

 
 

 

 

Kadaver 
(Tierkörper) 
Reg. Tierkörpersammelstelle bei der Kadaver-
sammelstelle ARA-Surental in Triengen (Zufahrt 
Knutwil-Bad) – die Entsorgung muss vom Besitzer 
selber vorgenommen werden. Tel. 041 935 44 77 

 

 
 

Sperrgut 
(Maximalmass 150 x 100 x 50 cm - bei jeder 
Wochentour), ordentliche Kehrichtabfuhr mit 
Marken  
ð Daten Aussentour siehe Rückseite 
 

 
 

 

 

Karton / Papier 
(gebündelt oder im dafür vorgesehenen braunen 
Plastikcontainer) 
ð Daten siehe Rückseite 
Entsorgungsstellen 
  

 
 
 

 

Textilien und Schuhe 
(Kleider, Schuhe) 
Sammlungen gem. Publikation Zeitung / 
Sammelcontainer beim Restaurant Zellfeld 
und Coop sowie bei Entsorgungsstellen 
Kleidersammlung Tell-Tex: 04.06.2020 

ENTSORGUNGSKALENDER 2020
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Aktuelle Sammeldaten 2020 
 

 Jan. Febr. März April Mai Juni 
Häckselservice 
(Abfuhr dauert mehrere Tage) 

ab 06.* 

*Abfuhr Christbaum  ab 16. ab 27.   

Grünabfuhr 07./21. 04./18. 03./17. 07./14./ 
21./28. 

05./12./ 
19./26. 

02./09./ 
16./23./30. 

Papier / Karton   12.   18. 

Hauskehricht Aussentour 03. 05. 04. 01. 06. 03. 
 

 Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Häckselservice   ab 07. ab 05. ab 02.  

Grünabfuhr 07./14./ 
21./28. 

04./11./ 
18./25. 

01./08./ 
15./22./29. 

06./13./ 
20./27. 

03./10./ 
17./24. 01./15. 

Papier / Karton   10.   03. 

Hauskehricht Aussentour 01. 05. 02. 07.  04. 02. 
 
 

 

 
Papier- und Kartonsammlung 
 
Für die Papier- und Kartonsammlung ist die Firma Josef Frey AG zuständig. Wir bitten Sie, das Papier sowie den 
Karton gebündelt oder im dafür vorgesehenen braunen Plastikcontainer an den oben aufgeführten Sammeldaten um 
07.30 Uhr bereitzustellen. 
 

 
Hauskehrichtabfuhr 
 

 Sammeltag: Jeden Mittwochnachmittag ab 13.00 Uhr 
  
 Verschiebedaten: 01.01.2020 wird verschoben auf  Freitag, 03.01.2020 
    nachmittags ab 13.00 Uhr 
 

 
Grünabfuhr 
 

 Sammeltag: April – November:   jeden Dienstag ab 07.00 Uhr 
  Dezember – März:  alle zwei Wochen dienstags ab 07.00 Uhr 
 
   Die Sammeltour entspricht derjenigen der Kehrichttour (ohne Anmeldung) 

⇒ Bitte Grüngut immer ab 07.00 Uhr bereitstellen 
 
 

 
 
Entsorgungsstellen 
 

 
Beck Umweltservice AG, Allmendstr. 5,  
6210 Sursee 
www.sammelhof.ch 
Tel: 041 925 19 00 
Öffnungszeiten: MO – FR: 07.15 – 11.45 
 MO – FR: 13.15 – 17.15 
 SA: 07.30 – 15.00 

 
Josef Frey AG, Grenadierstr. 9,  
6210 Sursee 
www.frey-sursee.ch 
Tel: 041 921 67 77 
Öffnungszeiten: MO – FR: 07.15 – 11.30  
                              MO – FR: 13.00 – 17.00  
                              SA: 07.15 – 11.30 

 

AKTUELLE SAMMELDATEN 2020
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Entsorgungsdaten

VERSCHIEBEDATUM 
HAUSKEHRICHTABFUHR
Das Abfuhrdatum vom 01.01.2020 wird
verschoben auf Freitag, 03.01.2020 nachmittags 
ab 13.00 Uhr

GRÜNABFUHR

7. / 21. Januar 2020

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

HÄCKSELSERVICE/
CHRISTBAUMABFUHR

Ab 06. Januar 2020 Christbaumabfuhr 

(Tour dauert mehrere Tage) Anmeldungen bis 
jeweils 17 h am Vorabend bei der Gemein-
dekanzlei Schenkon unter 041 925 70 90.

Anmeldung jeweils bis Freitag 17.00 Uhr vor 
Sammeltag Gemeindekanzlei, 041 925 70 90

Mütter- und Väterberatung
14. Januar 2020
11. Februar 2020
10.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

21. Januar 2020
18. Februar 2020
13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG, 
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

3. Januar 2020
7. Februar 2020

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson 
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

14. Januar 2020
11. Februar 2020

Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91

TREFF AKTIV 60 PLUS 
(jeden 4. Donnerstag im Monat mit 
Ausnahme Juni/Juli/August)

23. Januar 2020

Jeweils 13.30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Wohnen im Alter, 
Kindergartenstrasse 2
Kontaktperson 
Albert Müller, 041 921 26 70

Kennen Sie unseren 

Eventletter?
Auf unserer Homepage www.schenkon.ch kön-
nen Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTALTUN-
GEN für den Eventletter registrieren und dadurch 
werden Sie künftig via Mail oder SMS an aus-
gewählte Veranstaltungen in den Rubriken Kultur, 
Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. erinnert.
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Daten / Termine / Bestellung

Februar
MO	 3.	 Eingabeschluss
		  Wahlvorschläge Gemeinderat

SO	 9.	 Volksabstimmung

DI	 11.	 Mütter- und Väterberatung

MI	 12.	 Schneeschuh-Plausch FTV

DO	 13.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

SA	 15.	 Beginn Fasnachtsferien

DI	 17.	 Mütter- und Väterberatung

FR	 28.	 Treff Aktiv 60plus

Januar
SO	 5.	 Neujahrskonzert

MO	 6.	 Schulbeginn

MO	 6.	 Christbaumsammlung

FR	 10.	 GV St. Niklausgesellschaft

DI	 14.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 16.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

DI	 21.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 23.	  Treff Aktiv 60plus

SA/SO	 25./26.	Konzert Männerchor, Egolzwil

BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/VERWALTUNG/IN-
FORMATIONSMAGAZIN KONTAKT ausdrucken oder 
ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw. 
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.  
Wie mache ich das? 
a) Richten Sie die Kamera Ihres 
Smartphones auf den QR-Code 
oder öffnen Sie die herunterge-
ladene App. 
b) Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Handy. 
c) Die entsprechende Seite 
öffnet sich. 


